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Der Ruf nach dem Spardiktator
Antrag der Volkspartei Virtſchaftspartei verlangtſe Heilighaltung

e 28
a dtag jetzt in

des Totenſonntags
Berlin, 27. November.

deutſchnationale Fraktion hat im Preußi-
einer Kleinen Anfrage

Erlaſſen des Berliner Polizeipräſidenten
ebel zum Totenſonntag Stellung ge-

Das Staatsminiſterium wird gefragt:
Iſt das Staatsminiſterium bereit, dem
en der chriſtlichen Bevölkerung, die doch
äberwiegende Mehrheit des deut-

lkes bildet, durch entſprechende Anweiſung
Präſidenten Zörgiebel Rechnung zu kragen
mein den ihm untergeordneten Organen
en über ihr Verhalten in bezug auf die
tung des Totenfeſtes zu geben

das Staatsminiſterium ferner bereit, für
grundſätzliche Regelung der Heilig-
der chriſtlichen Feiertage Sorge zu tragen

das Staatsminiſterium bereit, auf den
herlegten Jmpulſitäten neigenden Polizei
len Zörgiebel im Sinne einer Er
ung zu größerer Vorſicht und Zurückhaltung

rken?

Deutſche Volkspartei hat im
hen Landtag einen Urantrag eingebracht,
die Staatsregierung erſucht wird, durch
eine Verfügung für ganz Preußen eine

ltung des Totenſonntags ſicherzu-
wie ſie der Auffaſſung der ganz über-

n Mehrheit der Bevölkerung in Preußen
ken

Ausſtattung mit weitgehenden Vollmachten
Berlin, 27. November.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages
ſetzte am Dienstag die zweite Beratung der Novelle

zur Reichshaushaltsordnung fort. Der Abgeord-
nete Dr. Cremer (D V Pd.) legte einen Antrag
vor, wonach in die Haushaltsordnung ein neuer
Abſchnitt über die Stellung des Reichsſpar-
kommiſſars eingefügt werden ſoll.

Der volksparteiliche Antrag fordert die Ein-
ſetzung eines Spardiktators. Der Antrag
verlangt im weſentlichen, daß der Reichsſpar-
kommiſſar eine der Reichsregierung gegenüber
ſelbſtändige, nur dem Geſetz unterworfene
oberſte Reichs behörde iſt. Der Kom-
miſſar nimmt an den Sitzungen der Reichsregie-
rung mit beratender Stimme teil und kann in
allen organiſatoriſchen, finanziellen und ſonſtigen
mit ſeinen Aufgaben in Verbindung ſtehenden An-

gelegenheiten Anträge ſtellen. Er iſt auch be-
fugt, ſich an den Sitzungen des Reichstages, des
Reichsrates und des Reichswirtſchaftsrates ſowie
ihrer Ausſchüſſe zu beteiligen oder Beauf-
tragte in dieſe zu entſenden. Gutachten kann

die deutſchen Koloniſten kommen
Der erſte Transport heute abend in Lettland

Riga, 27. November.

erſte Transport der deutſchen Koloniſten
land wird am Mittwoch abend an der
ſchen Grenze erwartet. Die Transporte
durchſchmttlich je 500 Perſonen um
Von der ſowjetruſſiſchen Grenze bis
den die Auswanderer in lettländiſchen
befördert werden. Auf dem Rigaer Bahn-

ſie dann in deutſche Wagen um.
z für Emigranten uſw. übliche Quaran
für deutſche Koloniſten in Lettland

folgen. Die Trarsporte werden ſofort
auen nach Deutſchland weiterbefördert
Die Beköſtigung der deutſchen
auf lettländiſchem Gebiet hat das

he Rote Kreuz ühbernommen; die
werden vom Deutſchen Reich getragen.
ändiſche Rote Kreug entſendet einen

älſanitätswagen mit mehreren
und Schweſtern an die ruſſiſche Grenze.
vanderer ſollen dort auf anſteckende
n unterſucht werden und etwaige

in Sanitätswagen iſoliert, weiterbefördert
An der ruſſiſchen Grenze und in Riga
ne Auswanderer durch Volksküchen

Eſſen und Tee. Die Bedürftigſten werden
der deutſchen Geſandtſchaft auch mit

i und Kleidern verſehen werden. Die
hen Behörden erweiſen den Vorberei-
t die Transporte großes GEntgegen-

n.

noch 3-4000 Bauern
Berlin, 27. November.

berliner zuſtändiger Stelle wird die
beſtätigt, daß die Sowijetregierung

eiſeErlaubnis der noch vor Moskau
deutſchruſſiſcher Bauern erteilt hat.

einem Bericht er deutſchen Botſchaft
t liegen zur Zeit jedock nur noch dre i
ktauſen deutſchruſſiſche Bauern vor
während die übrigen Bauern, alſo ins

a euntauſend, bereits zurück
be „rorden ſind. Die Sowjetregierung

keit erklärt haben, Maßnahmen zur

Wiederſeßhaftmachung dieſer Vauern, die ihr
ganzes Hab und Gut verkauft haben, zu treffen.

Völkerbundshilfe?
Genf, 27. November.

Jn der Preſſe iſt bereits der Gedanke erörtert
worden, ob nicht der Völkerbund oder der
Oberkommiſſar des Vökerbundes für die Flücht
lings-Fürſorge, Frithjof Nanſen, eine Hilfs-
akion für die aus Sowjetrußland auswandernden
deutſchen Koloniſten übernehmen könnte. Dieſe
ſd wierige und umfaſſende Frage bildet Gegen-
ſtand eingehender, unverbindlicher Beſprech-
ungen, die bisher jedoch noch keine feſtere
Form angenommen haben, de ein formeller An
trag von irgend einer Seite hierzu beim Völker
bund noch nicht eingegangen iſt. Es iſt jedoch
kaum daran zu zweifeln, daß ſich der Nanſen-
Ausſchuß, deſſen große Verdienſte und lang
jährige Erfahrungen in der Flüchtlings-Fürſorge
international anerkannt ſind, einem Aufruf
für ein ſofortiges Hilfswerk für die dringend
notwendige Unterſtützung der deutſchen Koloniſten
in Sowjetrußland nicht entziehen würde. Da-
gegen dürfte es ſich zunächſt noch um die Frage
der Koſtentragung, ſowie um die Bereit-
willigkeit der für die nſiedlung in Frage
kommenden Staaten handeln.

Deutſchland gegen Verſchiebung

der Ratstacung
Genf, 27. November.

Die Antwort der Reichsregierung auf den vom
Generalſekretär des Völkerbundes übermittelten
Vorſchlag der italieniſchen Regierung, die Tagung
des Völkerbundes auf den 13. Januar zu ver-
legen, iſt nunmehr telegraphiſch hier eingetroffen.
Die deutſche Antwort iſt noch nicht bekanntgegeben
worden, jedoch ſcheint es, daß die Reichsregierung
in gleicher Weiſe wie einige andere Regierungen
im Hinblick auf das Zuſammenfallen mit der
zweiten Haager Konferenz ernſte Bedenken
gegen eine Vorverlegung der Ratstagung hegt.
Die Antwort einiger Regierungen ſteht noch aus.

er auf Aufforderung von ſich aus abgeben. Eine
Entſcheidung gegen das Gutachten des Reichs-
ſparkommiſſars ſoll letzten Endes nur möglich ſein,
wenn ſie von der Mehrheit ſämtlicher Kabinetts-
mitglieder beſchloſſen wird und der Reichskanzler

nicht mit der Mehrheit ſtimmt. Der Reichsſpar-
kommiſſar iſt berechtigt, in allen Verwaltungs-
zweigen der Reichsbehörden Prüfungen und
örtliche Beſichtigungen vorzunehmen,
ebenſo mit Zuſtimmung der Landesregierungen in
den Landtags- und Gemeindebehörden.

Der Vorſitzende erklärte hierzu, daß die Be
ratung dieſes überraſchend eingegangenen j
Antrages zurzeit nicht möglich ſei, da es ſich hier
um die wichtige Stellung eines Beamten handele,
der vielfach als Finanzdiktator betrachtet
werde.

Nach längerer Erörterung beſchloß der Aus-
ſchuß, den Antrag Dr. Cremers über die Er-
nennung eines Spardiktators zunächſt zurück-
zuſtellen und ihn in einer beſonderen Sitzung
in der nächſten Woche zu beraten.

Jm übrigen wurde die Novelle zur Haushalts
ordnung ohne weſentliche Aenderungen endgültig
angenommen.

Mittellandkanals

Aunufiöfung des Landtages
Berlin, 27.

Die Fraktion Wirtſchaftspartei hat im
Preußiſchen Landtag folgenden Urantrag ei
gebracht:

Das Ergebnis der Kommunalwahlen in
Preußen hat bewieſen, daß die Zuſammen-
ſetzung des Preußiſchen Landtages dem Willen der
Wählerſchaft in Preußen nicht mehr ent-
ſpricht. Wir beantragen daher, der Landtag
wolle beſchließen, den Preußiſchen Landtag mit
ſofortiger Wirkung aufzulöſen.

Der Südflügel des Mittellandkanals
wird nicht gebaut

Dresden, 27. Nvvember.
Jm Sächſiſchen Landtag machte am Dienstag

abend Finanzminiſter Weber die Mitteilung, daß
die Reichsregierung endgültig den
Baubeginn des Südflügels des

abgelehnt habe,
nachdem Reichstagsausſchuß die Ver-
antwortung für die Jnangriffnahme dieſes
Teiles des Kanals nicht hätte übernehmen wollen.
Finanzminiſter Weber fügte hinzu, daß mithin
vom Reich der Vertrag zwiſchen Sachſen und dem
Reich nicht innegehalten worden ſei, obwohl
Sachſen ſeine Verpflichtungen erfüllt und über
500 000 Mark bezahlt habe, ohne daß ein Stückchen
praktiſcher Arbeit in Sachſen geleiſtet worden ſei

November.
Seder

der

Chineſiſcher Vorſchlag an Rußland
Unterſuchungs kommiſſion und Schiedsgericht

Berlin, 27. November.

Die chineſiſche Nationalregierung hat durch Ver-
mittlung der deutſchen Votſchaft in Moskau der
Regierung der Sowjetunion eine Erklärung über-
reicht, in der ſie Vorſchläge für eine Beilegung der
Streitigkeiten mit Rußland macht. Nachdem in
der Erklärung darauf verwieſen worden iſt, daß
von chineſiſcher Seite aus keine militäriſchen
Aktionen unternommen ſeien, heißt es weiter:

„Jn Anbetracht deſſen, daß die Sowjetregierung
hartnäckig behauptet, die chineſiſchen Truppen
hätten das Feuer an der Grenze eröffnet, ſchlägt
die chineſiſche Regierung, indem ſie feierlich dieſen

Vorwurf zurückweiſt, vor, ſofort eine ge-
miſchte Kommiſſion zu bilden, die die An
gelegenheit unt erſuchen ſoll und die die Ver-
antwortung für die gegenwärtige ernſte Lage an
der Grenze zu ermitteln hat. Dieſe Unterſuchungs-
kommiſſion ſoll ſich aus einer gleichen Zahl quali-
fizierter Perſönlichkeiten beider Länder, mit einem
Angehörigen eines neutralen Landes als Vor-
ſitzenden, zuſammenſetzen.

Die chineſiſche Nationalregierung ſchlägt vor,
daß beide Parteien ſofort und gleichzeitig ihre
Truppen auf eine Entfernung von 30 engl. Meilen
von der Grenze zurückziehen. Für den Fall
der Annahme obiger Vorſchläge, die den einzigen
Weg darſtellen, den Frieden an der Grenze wieder
herzuſtellen, iſt die Nationalregierung um ihre
Aufrichtigkeit bei dieſem Vorſchlag zu beweiſen
bereit, den geſamten Streitfall zwecks Schlich-
tung einer neutralen und unparteilichen Stelle
zu unterbreiten, der beide Teile in Ueberein-
ſtimmung mit den beſtehenden Gebräuchen für die
friedliche Beilegung internationaler Streitigkeiten
beiſtimmen.“

Anrufung des Völkerbundes
London, 27. Nov.

Die Nankingregierung hat an den Völkerbund
und die Unterzeichnermächte des Kellogg- Paktes
einen Aufraf erlaſſen, in dem die Nationen
dringend aufgefordert werden, ein weiteres Vor-
dringen der ſowjetruſſiſchen Armeen auf man-
dſchuriſchem Gebiet zu verhindern und
Rußland für den als bewußte Verletzung des

Kellogg Paktes bezeichneten Einmarſch
chineſiſches Gebiet zu beſtrafen

Zu der hierdurch hervorgerufenen Lage ſchreib
der dipomatiſche Korreſpondent des „Dailhy
Telegraph“, daß der Völkerbund in eine
ſehr ſchwierige Lage gebracht ſei und es ſehr
zweifelhaft erſcheine, ob er etwas anderes kun
könne, als den bei einem früheren chineſiſchen
Schritt erteilten Rat zu wiederholen, Nanking
möge ſich direkt mit Moskau verſtändigen.
Daher werde wahrſcheinlich die zweite Vermitt
lungsmöglichkeit unter Einſchaltung der Ve
einigten Staaten ausgenutzt werden

Der rufſiſche Vormarſch
geht weiter

Tokir, 27. November.

Nach Meldungen aus Charbin ſetzen
ruſſiſchen Truppen ihren Vormarſch gegen
Stadt fort. Nach mehrſtündigem Kampf ge
lang es den Ruſſen,
Kilometer öſtlich von Charbin zu
Ruſſiſche Kavallerie verſucht, die ganze Eif
bahnſtrecke bis Charbin zu beſetzen. 15 000 Chineſe

ſollen gefangen genommen worden
Hauptquartier der Roten Armee befindet
nunmehr auf chineſiſchem Gebiet in Hailag

eine Eiſenbthnuſtation 27

DejeBß

ſein.

Teilnahme der Schweiz
an der Haager Konferenz

Vaſel, 27. November

Wie verlautet, wird auch die Schweiz an de
zweiten Haager Konferenz teilnehmen und zwar
ſteht die Einladung dazu im Zuſammenhang
mit den Beratungen über die Einrichtung de
Jnternatioralen Reparationsbank in
Schweizeriſcher Vertreter dürfte vorausſichtlich
Generaldirektor Bachmann, der Direktor des
Präſidiums der Schweizer Nationalbank, werden.

9 F.Baſel



e

a

e

Halleſche Zeitung. Mittwoch, 27. November

Das Städtebaugeſetz vor dem Landtag

Fall Goslar dem Unterſuchungsausſchuß überwieſen
Berlin, N. November.

Der Preußtiſche Landtag trat am Dienstag nach
vierwöchiger Pauſe zu einem nur auf wenige Tage
berechneten Sitzungsabſchnitt zuſammen. Präſident
Bartel gedachte zunächſt, während ſich die Ab
geordneten von ihren Plätzen erhoben, des Ab-
lebens der rheiniſchen Zentrumsabgeordneten
Frau Bachem. Weiter teilte er mit, daß der
dem Zentrum angehörige Vigzepräſident Dr.
Porſch aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt als
Vizepräſident niedergelegt habe.

Nachdem das Haus zunächſt mehrere kleine
Vorlagen erledigt hatte, wurde die Ausſprache
über den

Goslarer Schulfall,

die in der letzten Sitzung des Landtags am
24. Oktober unterbrochen worden war, fortgeſetzt.
Der Redner der demokratiſchen Fraktion
verteidigte das Vorgehen des Kultusminiſters Dr
Becker, der die Stagatsautorität in den Schulen
aufrechterhalten müſſe. Die Wirtſchafts
partei verlangte Aufhebung des Straferlaſſes,
um wirtſchaftliche Schäden für die Stadt Goslar
zu verhindern, wenngleich ſie die Jugendſtreiche
der Schüler nicht billige. Die Deutſche Frak
tion war der Anſicht daß das Miniſterium die
Goslarer Zwiſchenfälle als willkommenen Anlaß
benutzt habe, um den „Geßlerhut“ der Farben
der Republik aufzurichten. Jm Laufe der Aus
ſprache fand ein Antrag auf Herbeirufung des
Miniſters Annahme. Miniſterialdirektor Dr.
Jahnke entſchuldigte den Miniſter, der wegen
ſeiner Teilnahme an einer Kabinettsſitzung an der
perſönlichen Anweſenheit im Landtag verhindert
ſei. Als er den Miniſter dann gegenüber in der
Ausſprache erhobenen Angriffen verteidigte, warf
der nationalſozialiſtiſche Abgeordnete Ha gake mit
einer Papierkugel nach dem Redner, wofür
Abgeordneter Haake von der Sitzung aus
geſchloſſen wurde.

Nach weiterer Ausſprache wurden die Anträge
ſowie die Große Anfrage an den Unter
richt sausſchu ß überwieſen.

Das Haus ging dann über zur erſten Beratung
des Städtebaugeſehtes.

Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer
leitete die Verhandlungen ein. Er erklärte u. a.,
daß das Städtebaugeſetz nun ſchon ſeit acht
Jahren die Oeffentlichkeit beſchäftige. Er habe
ſich anfangs auf eine Erweiterung des Bauflucht
liniengeſetzes beſchränken wollen, ſei aber durch
die Städtebauer zur Ausarbeitung eines Um
faſſungsentwurfs gedrängt worden. Weil
der größte Teil der Städtebauer eine Verbeſſe
rung ſeines Handwerkszeuges benötige, entſtehe
für ihn die Pflicht, das Städtebaugeſetz erneut
vor dem Landtage zu vertreten. Jn der jetzigen
Vorlage ſeien die Beſchlüſſe des Landtags zum
größten Teil berückſichtigt worden. Leider
ſei es nicht möglich geweſen, mit einem
Teil der kommunalen Spitzenverbände
über die zwiſchengemeinliche Regelung zu einer
Einigung zu kommen. Wenn auch anzuerkennen
ſei, daß die großſtädtiſchen Städtebauer das
Schickſal ihrer Umgebung beeinflußten, gehe es
doch nicht an, die umliegenden Gemeindgn einer
Diktatur der großen Städte zu überlaſſen, wie
der Staat auch eine Regelung nicht wünſchen

Magdeburger Theater
und Konzertbrief

Magdeburg hat ſeit dem Beginn der neuen
Spielzeit eine vollſtändige Umſtellung des
Theaterweſens erfahren. Es gibt nicht mehr zwei
(oder früher ſogar drei) ſtädtiſche Bühnen, ſondern
nur noch eine. Dazu das Zentral- Theater. Das
Wilhelm- Theater geſchloſſen, und es ſcheint ſo,
als ob es geſchloſſen bleiben ſoll. Das bedeutet
nun eine Zuſammenraffung auf das Mögliche,
und da dieſes Mögl zu t das Geldbringende
iſt, ſo ſteht die r im Vordergrund. Das Schau
ſpiel, einſt ehe e e kern geh
im Stadt- Theater nicht gang ungep tehtpeinlich zurück. Man muß abwarten, was ſich aus
dieſer Zwangslage entwickeln wird. Die Oper hatnicht gelitten. V Gegenteil: ſie hat ein paar
ganz ſtarke Erfolge e verzeichnen, bei denen
ſogar Serienwiedergabe möglich wäre. Dazu ein
paar achtbare Neueinſtudierungen.

Der ſtärkſte Eindruck war Hindemiths
„Neues vom Tage“. Das Werk, bald nach
der Uraufführun m herausgebracht und von
Generalmuſikdirektor Beck mit feinem Verſtänd
nis für alles Moderne leidenſchaftlich geführt,
fand begeiſterte Hörer, die in dieſer, wenn man
ſo ſagen darf, neuzeitlichen komiſchen Oper Zeit
kolorit, zugleich aber auch eine vom Abſtrakten ins
Sinnliche zurückkehrende Muſik fanden, ſo daß
man einmal ſelbſt bei den Zögernden und Skep
tikern feſtſtellen konnte, daß die neue Richtung auf
der ganzen Linie geſiegt hatte.

Das tat ſie auch an einem anderen amüſanten
Abend, wo man die Tangzlegende von Jaap Kool
„Die Schießbude“ in vielen bunten Bildern
und einer von Alice Zickler u gemeiſterten
Rhythmik gab. Es war eine Ar udes umgeſtalteten Werkes, und der Erfolg läuft
noch Es Den Abend begleitete eine Tanzſatire
von Wilkens „Robes, Pierre Co.“, bei der ſchon
der Titel einen Ulk verrät und die vielleicht dem
Stil nach nicht ganz dorthin gehören, aber
wirkungsvoll gegebenen einaktigen Oper von Puc
cini „Der Mantel“. Der dritte, ebenfalls auf dem
Gebiete der Bühnenmuſik liegende olg iſt die
Operette „Henriette Sontag“ von Götze,

könne, die zwiſchen benachbarten Großſtädten den
Kampf über das Recht der entſcheidenden Planung
ermögliche. Noch weniger könne er anerkennen,
daß die Landesplanung für Verkehrs und Berg-
bauflächen ſowie für die Waſſerwirtſchaft eine rein
ſtädtiſche Aufgabe ſei. Die neuen Entwurfsvor-
ſchriften würden ausreichen, die Bedürfniſſe der
Landesplanung zu erfüllen, ohne die Gemeinden
aus ihrer mitentſcheidenden Rolle gang zu ver
drängen. Die anderen Abſchnitte brächten in
großem Umfang Reformen, teils auf dem Gebiete
der Verwaltungsvereinfachung, wie
es beim Fortfall der ortspolizeilichen Zuſtimmung
zum Fluchtlinienplan der Fall ſei. Zum Teil
ſeien Neuerungen zum Nutzen des Städtebaues
oder der Grundeigentümer entſtanden. Dazu ſei
beſonders die Möglichkeit zu rechnen, künftig

Erholungs- und Kleingartenflächen
ohne Rückſicht auf den Begriff eines Platzes ſowie
Verkehrsbänder und einfache Wege, etwa Radfahr

wege, durch Fluchtlinien feſtzulegen. Wenn der
Staatsrat die Ablehnung des geſamten Entwurfs
allein mit ſeiner Ablehnung des erſten Abſchnitts
begründen zu können glaube, ſo ſei er nach Anſicht
des Miniſters dem Geſetzentwurf nicht gerecht ge
worden. Am Schluß ſeiner Ausführungen richtete
der Miniſter an den Landtag den Appell, bei der
Beratung nicht aus dem Auge zu laſſen, daß ein
richtiger und zweckmäßiger Städtebau den kommen
den Generationen Geſundheit und Kraft
erhalte, die Wirtſchaft vor vermeidbaren Be
laſtungen bewahre und ſomit eine Vorbedingung
für Wohlfahrt und Wohlſtand ſei. Das große Ziel
des Gemeinwohls müſſe über die Streitigkeiten in
Einzelfällen geſtellt werden.

Nach kurzer Ausſprache wurde
beratung auf Mittwoch vertagt.

Der Vorſtand der Zentrumsfraktion des Preu-
ßiſchen Landtages wird am Mittwoch vormittag
zuſammentreten, um die Frage der Nachfolge
ſchaft für den Vizepräſidenten Dr. Porſch zu
behandeln. Sodann wird die Fraktion in einer
beſonderen Sitzung ihre Entſcheidung fällen. Als
ausſichtsreichſter Kandidat gilt der Abg. Baum
hoff, Vertreter des Wahlkreiſes WeſtfalenSäüd.

die Weiter

Haushaltsberatung im Staatsrat
6,8 Milliarden Staatsvermögen 642 Millionen Schulden

Berlin, 26. November.

Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Staats
rates begann am Montag die Beratung des Haus-
haltsplanes für 1930. Finanzminiſter Dr.
Höpker-Aſchoff leitete die Verhandlungen
mit einer längeren Rede ein, in der er zunächſt
einen Ueberblick über das Rechnungsjahr
1928 und die erſte Hälfte des Rechnungsjahres
1929 gab. Der Miniſter betonte u. a.: Während
das Geſchäftsjahr 1928 mit einem Ueberſchuß
von 300 000 Mark abgeſchloſſen habe, ſei die Ent
wicklung in dem erſten Halbjahr des Rechnungs-
jahres 1929 nicht ſehr günſtig. Die Einnahmen
aus der Hauszinsſteueer blieben um 16,8
Millionen, diejenigen aus der Grundver-
mögensſteuer um 6,8 Millionen hinter dem
halbjährlichen Voranſchlag zurück. Die Minder-
einnahmen bei den preußiſchen Steuern brauchten
jedoch

keine Beſorgnis

erregen, da erfahrungsgemäß die preußiſchen
Steuern in der zweiten Hälfte des Jahres mehr
brächten als in der erſten. Jm allgemeinen
könne damit gerechnet werden, daß die Steuerein-
nahmen die Voranſchläge im Laufe des Jahres
erreichen würden. Die Staatsausgaben hätten
in der erſten Hälfte des Rechnungsjahres 1929 die
Einnahmen um 77 Millionen Mark über
ſchritten. Auch das ſei an ſich kein Anlaß zur
Beſorgnis. Die Anleiheeinnahmen hätten im
erſten Halbjahr 1929 12,6 Millionen Mark be
tragen, die Anleiheausgaben 46,6 Millionen Mark.
Der Vorſchuß habe alſo 34,1 Millionen be-
tragen, wozu Vorgriffe auf kommende Anleihe-
geſetze mit 9 Millionen Mark kämen Einſchliefßz
lich der am 1. April 1929 beſtehenden Verſchul
dung habe die Geſamtverſchuldung des Anleihe-
haushalts am 1. Oktober 1929 67,5 Millionen
Mark betragen.

die geradezu jubelnd aufgenommen wurde. Ein
z Stoffkreis mit Ausſtattungsmöglich-
eiten, eine liebenswürdige, nicht allzu originelle

Muſik, aber doch immerhin eine Abkehr von den
Operettengreueln der letzten Jahre.

Selbſt das Zentral-Theater, nun unter
der neuen Direktionsobhut Dr. Eckerts, Leipzig,
iſt den Operettenfabrikanten untreu geworden und
g. heute alte, ſagen wir es ruhig, eingeführte

re.
r r hat man ſich bis jetzt nicht

in Unkoſten geſtürzt. Ein paar Einſtudierungen
von Klaſſikern, wie die des „Tell“ oder ein wenig
eglückter „Fauſt“ (I. Teil) können nicht darüberMmeenthen daß die deutſche Schaubühne, von

aus betrachtet, zurzeit nicht viel zu
erwarten hat. Man hat es tig gebracht, inner
halb der erſten r Wochen der Saiſon nicht
weniger als vier Engländer und Amerikaner an
e die irgendwie in Berlin einen Erfol
rachten, vielleicht, weil ſie dort mit Stars beſetz

ſind, von denen aber keins irgendeinen bleibenden

agdebur

Eindruck Aey Sollte wirklich die deutſche
Theaterdichtung dieſe Verurteilung durch die
Magdeburger verdienen Es iſt ſchlimm
beſtellt. s weiß man. Aber ſo ſchlimm?

Mit n Friſche ſetzten die Magde
burger großen onzerte ein. Sie ſchienen
vorübergehend gefährdet. Es war eine Abkehr der
Intereſſenten feſtzuſtellen Man hat dem mit
ſtärkeren Mitteln m Man gibt ſie
t in der Stadthalle mit ihrem Rieſenraum.

eben Beck dirigierten die Größten, wie diesmal
B. Buſch, und man hat mit Soliſten vom

ange einer Jvogün, des über alles ungewöhn-
lichen Maß begabten Geigers Buſch und des
a da imponierenden Sängers Crookes Zug
kräfte geſchaffen, denen das Publikum willig
folgte. Damit ſcheint die Kriſe hier überwunden

zu ſein. Erich Feldhaus.
Weihnachtsmärchen im Stadttheater.

illrri geht am kommenden Sonntag nach-
mittag 8 Uhr Tilla Bunzls und Erhard
Siedels großes Kindermärchen „Die Him
melsreiſe“ in Szene. Der Lumpenſammler
Tobby und der DrehorgelKlaus wollen dem kleinen
Putzengel Angelika in dieſem Märchen helfen,

Als Erſt

Finanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff ging dann
zum

Haushaltsplan für 1930

über. Die ſächlichen Ausgaben ſeien ſo ſtark
gekürzt, daß weitere Streichungey ſchwer zu
vertreten ſeien. Bei den Perſonalaus-
gaben, die 75 v. H. der geſamten Staatsaus-
gaben ausmachten, ſeien Erſparniſſe nur durch
Verminderung der Perſonalkräfte oder durch Her
abſetzung der Beſoldung möglich. Ohne durch-
greifende Reformen, die ohne Aenderung der
Reichsgeſetzgebung, aber nur zum Teil durch
geführt werden könnten, ſei eine Verminderung
der Perſonalkräfte nicht möglich. Eine Herab-
ſetzung der Beſoldung komme nicht in Frage,
da die Bezüge der mittleren und höheren Be-
amten noch erheblich unter den Friedensbezügen
lägen und nur die unteren Beamten die
Friedensbezüge erreichten oder überſchriten. Dervorliegende Saushalt zeige, daß die Länder von

ſich aus kaum mehr in der Lage ſeien, das
Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Aus-
gaben herzuſtellen. Die Länder hätten dem Reich
für das Jahr 1929

ein erhebliches Opfer

gebracht. Ein Teil der Ueberweiſungen, nämlich
120 Millionen Mark, fließe der Reichskaſſe als
Voraus zu. Die Mehreinnahmen aus der
Leohnſteuer, ſoweit ſie den Betrag von 1300
Millionen Mark überſtiegen, würden nicht mehr
an die Länder verteilt, ſondern für die ſoziale
Verſicherung zurückbehalten. Dieſe Maßnahmen
wirkten ſich ſo aus, daß Preußen und zwar der
Staat allein, bereits im Jahre 1929 66 Millionen
Mark an Ueberweiſungen weniger erhalte als
im Jahre 1928. Hieraus ergäbe ſich, daß der
kommende Finanzausgleich und die kommende
Steuer und Finanzreform nicht nur von den
Reichsfinanzen ausgehen dürften, ſondern auch
auf die Finanzen der Länder und der Gemeinden
Rückſicht zu nehmen hätten.

einen zu finden. Da gibt es eine
abenteuerliche Reiſe. Es geht durch einen großen
Märchenwald, in dem der Verkehr aller guten
Märchenfiguren ſo ſtark iſt, daß ein Sipomann,
wie auf dem Riebeckplatz in Halle, den Verkehr
regeln muß. Da iſt tkäppchen, nſel und
Gretel, Dornröschen, Aſchenputtel, Rumpelſtilz-
chen, die ſieben Zwerge. Der kleine Putzengel
AÄngelika kommt mit Klaus und Tobby in dieſe
Gegend, immer im richtigen Automobil. Welcher

Junge und welches richtige Mädel willnicht ſelber feſtſtellen wer eigentlich Klaus und

Tobby ſind? Und wie es im Märchenwald geh
und wie der böſe Wirbelwind erfährt. daß Angelika
Helfer und Hilfe beim Suchen nach dem Sonnen-
ſtrahl bekommen hat? Zum Schluß wird Angelika
wieder in den Himmel aufgenommen und bekommt
ihre Flügel wieder. Natürlich gibt es eine Be
lohnung für Tobby und Klaus, aber das übrige
verrät nur das rer ſelber. Spielleitung:
Elſa Rochel- Müller.

Mitteldeutſches Landestheater. Das Mittel
deutſche Landestheater des Verbandes der deut
chen Volksbühnenvereine eröffnete ſeine ſechſte
pielzeit mit Bernhard Shaws „Candida“ in der

von Direktor Hermann Lange.
Infolge der planwirtſchaftlichen Arbeitsweiſe die
ſer Bühne hielt ſich „Candida“ von Mitte Septem
ber bis Ende Oktober auf dem Spielplan. Jm
ganzen wurden bisher noch folgende Stücke heraus-
gebracht: „Trio“, Luſtſpiel von Leo Lengz;
„Weibsteufel“ von
und Liebe von örnſon. (Jnſzenierng: Ober-
regiſſeur Dr. Wacker.)

III. Städtiſches Sinfoniekonzert. Das III.
Städtiſche Sinfoniekonzert am 2. Dezember (Lei-
tung Generalmuſikdirektor Erich Band) bietet
eine beſonders feſſelnde Vortragsfolge: Richard
Strauß' ſeit langem nicht mehr aufgeführte Ton-
dichtung „Aus Jtalien“ iſt das upt
werk des Abends, der durch die Coriolan-Ouver-
ture von Beethoven eingeleitet wird und außer
dem noch die taufführung der Orcheſter-Sere-
nade von Kurt Thomas bringt, die mit ungefähr
50 n a Deutſchland zu den erfolgreichſten Orcheſterſtücken der letzten Jahre ge-
hört. Mit der Wahl des Soliſten werden viel

Zum Schluß gab der Finanzminiſter
Ueberblick über das preußiſche Staat e
mögen. Das Finanzvermögen allein könne
6,8 Milliarden bewertet werden, ohne
Forderungen, die Preußen gegen das Reih
heben könne. Die Schulden (581 Millionen
lidierte Schulden), 111 Millionen Mark ſchw,
Schuld (zuſammen 642 Millionen Narh
trügen hiernach noch nicht 10 v. H. des d
vermögens.

T r einemldeut

Beſchluß des Sächſiſchen Landtagz r i re

Dresden, 27. Noven ar
KorſchläDer Sächſiſche Landtag nahm in ſeiner Die s die

ſitzung die Regierungsvorlage über die färift
hebung des 9. November als geſetzlichen einleit:
tag mit 47 Stimmen der Rechten gegen 4 M n Nittel
men der Sozialdemokraten, Altſozialiſten Mandess,
Kommuniſten an. Es folgt noch eine dritte R xreiterer
die aber kein anderes Ergebnis zeitigen wig r 27

in
ng vonHer Ladenſchluß am 24. Den

Berlin, 27. Noven Igſede
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktig reigli

einen Geſetzentwurf eingebracht, l der nag
offene Verkaufsſtellen, auch ſolche von h ergrent
und ähnlichen Vereinen, am 24. Dezember n nur da
der Zeit von 7 Uhr morgens bis 5 Uhr nahm Grenzen
für den Geſchäftsverkehr geöffnet ſein 1 dem Gebie
Dieſe Regelung ſoll auch für Verkauf ſich an r
gelten, in denen keine Arbeitnehmer ba Tee

werden. Die Regelung ſoll bereits für der n g g
jährigen Heiligabend in Kraft treten. Sachſen

üſſen. We

Der kommuniſtiſche preußiſche Lande r
ordnete Wilhelm Kaſper iſt aus Schweden abgeſehen
gewieſen worden. Kaſper war am 8. a eſtliche L
nach einer Agitationsrede, die er unter grundleger
Himmel gehalten hatte, von der Stocherliert
Kriminalpolizei verhaftet worden. durch A

ſiſchen E

en e en nrückDas Jaffaer Gericht fällte das erſte M n Erxklave
urteil gegen einen Juden, der beſchuldig
während der Unruhen einen Araber erſchſür die
haben. ß

r bemerk
e MUng auch i

Druck und Verlag von Otto Thiele zen liegen
Redaktionelle Leitung Dr. Hans-Karh Gebite v

Verantwortlich für Politik: Dr Hans ar
für Lokales und Provinz d m n müſſen.

aLaret. Wonewirngan De obannes dadurch erl
Sport: 1 V Friedrich Schnauſe ſämtlich in Halle die
per ön ſche Adreiſierugng Für den ält,(eil: Pam Kerſten. Halle Für unverlang alt erhält,
Manufkripte wird keine Gewähr üvernommen Rit ung gege
erfolge nur wenn Rückvorto beigefügt iſt hervorgehe

men „Obet

t einem
gegeben n
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Augen gläser Teil i
Kommen Sie zu wir. Nur die
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Prof. Albert Fiſcher, der beim Händele Gefeierte, ſingt „An die Hoffnu zt der
ethoven und zwei Orcheſterlieder von r e et be

Hausegger. haft ſomeMoritzburgmuſeum. Der nächſte Vor M ſcheint hi
Muſeumsdirektors Dr. Schardt über Nemäßeſte
Raum als künſtleriſches Ausdrucksmitt
Marées findet am 29. November 2) t wären
Vortragsſaal der Moritzburg ſtatt. Sachſen b

Direktionskriſe im Weimarer VBauhanß De
dem Fortgang von Direktor Gropius w.
das Weimarer Bauhaus nicht mehr zur Wer Grund
kommen. Auch der jetzige Direktor, Profe rege
Barwming, wird ſeinen Poſten nicht ze Gegen
kleiden. Er hat bereits der Regierung de
unterbreitet, von einer Verlängerung ſein
trages Abſtand zu nehmen. Als ſein R
wird der Architekt Häßler aus Celle
von deſſen Wahl bereits im Volks

abzuände:

m Wi
iſchen
ja auch die

t unleug
8grenze
e fortentwic

der Grenz
Grenze zw

en.

t auf der Ha
iſchen Gre

miniſterium geſprochen wurde.

Archäologiſches Reichsinſtitut in Konſis
Oktober ernannte der Reichspräſiden

Leiter der von den Preußiſchen Staatlichen
in Konſtantinopel unterhaltenen, vor allen
Wahrung der deutſchen Ausgrabangeintet
trauten archäologiſchen Siation, Direhn
Martin Schede, zum Direktor des ſeit
für Konſtantinopel beſchloſſenen und auch
türkiſchen Regierung in ſehr freundſchaftliche

begrüßten Jnſtitutes Damit iſt die neue iſt. Sellanſtalt des Archäologiſchen Jnſtitutes d M MWlüſſe durck

ſchen Reiches konſtituiert, die als ſolche h unmöglio
-Äbteilung für Archäolog:e und Geſche der Gru
Türkei führt. Das neue Reicheinftiu Wenn nicht
die Stelle der bisherigen preußiſchen Stet aufrecht uerl
wird ſein Aufgabenkreis nunmehr v k. An ei
forſchung aller auf dem ürkiſchen 2 m daß
vertretenen Kulturen erweitert, ſo dah biſt
Inſtitut Alt-Orientaliſti?, klaſſiſche e e Zerrewiſſenſchaften, Bygzantiniſtik, Jſlamkund. nd r
alterliche Geſchichte und Archäologie und n breit

legen wird. ie Bibliothek wurde iſch
fach gäußerte Wünſche erfüllt: Kammerſänger n Jahren in dieſer Hinſicht au
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Halleſche Zeitung Mittwoch
Halle, 27. November 1929

die Neugliederung Mitteldeutſchlands
Ein Vortrag des Landeshauptmanns Dr. Hübener zu Halle

Halle, 27. November.

em vom Wirtſchaftsverbande
(deutſchland zu Halle eingeladenen

b Kreiſe von Wirtſchaftsführern
zvinz Sachſen und ihrer Nachbar-
te ſprach der Landeshauptmann

Sachſen, Dr. Hübener, am Dienstag
Vorſchläge zur Neugliederung Mittel
nd die er in der demnächſt erſcheinenden
chrift „Reich und Länder“ veröffentlicht.

einleitenden Ausführungen über die
n Mittel zur Milderung der Folgen
andesgrenzen, in denen er für den
eiterer erung der durchgreifenden
eform den Abſchluß von Verwaltungs-

insbeſondere die Mit
ng von Gebietseinſchlüſſen durch
zrden des umgebenden Landes als
zwert bezeichnete, trat er für eine

reigliederung Mitteldeutſchlands

der nach Möglichkeit von den alten
ergrenzen auszugehen ſei und neue
m nur da zu ſuchen wären, wo die hiſto
Grenzen keinen Anhalt bieten.
dem Gebiet des jetzigen Freiſtaates Sachſen
ſich an den Grenzen nichts zu ändern
n. zwar beſitzt er nur im Süden eine
be Grenze, aber jede neue Ab

Jung gegenüber Thüringen und der
Sachſen würde gleichfalls willkürlich
ſen. Wenn aber Sachſens Grenzen un

t bleiben, ſo bleibt damit auch die Oſt-
Thüringens, von örtlichen Verbeſſe
abgeſehen, unverändert. Auch die ſüdliche
eſtliche Begrenzung Thüringens bedarf
grundlegenden Aenderungen. Vor allem
erliert Thüringen eine Menge innerer
m durch Aufnahme der großen provin-
ſiſchen Exklaven Schleuſingen und
nrück und der provinzialſächſiſchen
n Exklave Schmalkalden.

ür die Provinz Sachſen
r bemerkenswerteſte Gewinn der Neu
ug auch im Fortfall der inneren
zen liegen. Zunächſt wird das anhalti-
Gebite völlig in der Provinz Sachſen
n müſſen. Vielleicht kann Anhalt der Ent

dadurch erleichtert werden, daß die neue
die Bezeichnung Sachſen-

t erhält, wodurch eine ſinnvolle Unter-
ung gegenüber der aus dem Freiſtaat
hervorgehenden Reichsprovinz, für die man
men „Oberſachſen“ vorgeſchlagen hat, und

einem etwa zu bildenden „Nieder-
gegeben wäre.

e wird der größte TeilReichsprod g iederſachſen, nur ein
Teil chſen Anhalt aufzugehen

Kur die Bewohner von Calvörde in
tmark und des Kreiſes Blankenburg

das Opfer bringen, den Zuſammenhang
m Hauptteil Braunſchweigs aufzugeben.Grenzen beſitzt die Provinz Sachſen ferner

daß Hannover mit ſeinem Kreiſe Jlfeld
Provinz hineinragt. ür die Provinz

iſt die Abgabe dieſes Kreiſes kein Opfer,
rund 17 000 Einwohner des Kreiſes ein
icher Gewinn.
Einbeziehun die ſene

eine

vernunftgemäße Weſtgrenze

t auf der Waſſerſcheide zwiſchen
und Slbe. Angeſichts der Bedeutung
zes für Landeskultur und Waſſer

chaft ſowohl Niederſachſens, wie Sachſen
ſcheint hier die Waſſerſcheide auch die

emäßeſte Verwaltungsgrenze zu

r ein

der

der Kreiſe Ah undrovinz gibt dieſer zugleich im

it wären die inneren Grenzen in der
Sachſen beſeitigt und ferner eine Weſt

rzgebiet nnen. Verfolgt man
t rer der ovinz weiter nordſo wird im großen und ganzen kein
r Grund vorliegen von örtlichen
ekturen abgeſehen von den hiſto

Grenzen abzuweichen. Auch die öſtliche
ze gegen Brandenburg und Freiſtaat

abzuändern, beſteht kein zwingender

m Wirtſchaftsgebiet
ſchen Halle und Leipzig
ja auch die bisherige hiſtoriſche Grenze

t unleugbaren Härten, ſobald die
grenze zur Verwaltungs
e fortentwickelt iſt. Der entſcheidend wich

der Grenzziehung iſt die Schaffung einer
Grenze zwiſchen Sachſen Anhalt und

n.

t auf der Hand, daß hier mit dem Prinzip
riſchen Grenzen ſchlechterdings nicht aus

iſt. Selbſt nach Uebernahme aller Ge
üſſe durch die Umgebungsprovinzen er
unmögliche Verhältniſſe. Infolgedeſſen
der Grundſatz der hiſtoriſchen
en nicht oder nur auf beſchränktem

aufrecht uerhalten und eine neue Grenze
fen. An eine ſolche wird die Forderung
r daß ſie nicht ohne Not wirt
We z d lturele Zueißt, ie durch Anpaſſunget möglichſt ſinnfällig ver

ſchließlich das Ergebnis für beide
prakkiſch erkräglich in.

Als eine ſolche Grenze erſcheint die Linie, die

bezeichnet wird, durch die Thüringiſche
Pforte bei Köſen, durch die Thürin-
giſche Pforte bei der Sachſenburg un-
weit Heldrungen und durch die Eichsfelder
Pforte weſtlich Bleicherode. Die Bezeichnung
dieſer Geländepunkte als Pforten drückt

das uralte hiſtoriſche Gefühl
aus, daß man hier an einer Grenze ſteht. Jn
geographiſcher Hinſicht zeigt der Augenſchein
jedem Unbefangenen dasſelbe. Mag man von
Naumburg her auf die Köſener Pforte, mag
man von Sangerhauſen und Artern
kommend auf die Thüringer Pforte im Unſtruttal,
mag man von Nordhauſen her auf die Eichs-
felder Pforte ſchauen, ſo ſieht man Durchbrüche
durch Höhenzüge, die echte Grenzgebirge
darſtellen.

Von der Köſener bis zur Sachſenburg- Pforte
ſich nahezu reren die Finne und

ie Schmücke, niedrige, ſchwach beſiedelte Wald-
ebirge. Auch hier kann man noch teilweiſe derhiſtorſſchen Grenze folgen, ſo daß im Oſtteil des

Kreiſes Eckartsberga die Stadt, nach der er
benannt iſt, bei Sachſen-Anhalt bleibt. Auch die
e Pforte an der Sachſenburg iſt mit der
Eichsfelder Pforte durch ein ſchwach beſiedeltes
Waldgebirge, die Hainleite, verbunden, das
den für Mitteldeutſchland typiſchen Grenzcharakter
hat. Was ſüdlich und weſtlich der Grenze liegt,
gravitiert in jeder Hinſicht nach Thüringen,
was nördlich und öſtlich liegt, ſtrebt nach Nord-
hauſen und weiterhin nach Magdeburg und
Halle. Von der Eichsfelder Pforte aus könnte
die Grenze etwa auf der hiſtoriſchen Grenze
zwiſchen den Kreiſen Nordhauſen und Worbis den
Anſchluß an die Linie ſuchen, die vorhin als
Weſtgrenze der Provinz im Harz feſt-
geſtellt wurde.

Durch die vorgeſchlagene Dreigliederung

verliert die Provinz Sachſen an
Thüringen an Gebiet wie an Seelenzahl ungefähr
genau ſo viel, wie ſie durch Anhalt, Hannover und
Braunſchweig gewinnt. Thüringen

Mildes Arteil im neuen Stadtbankprozeß

Kreiſes Nordhau

biete
aber ganz unzweckmäßigen

gewinnt insgeſamt 547 000 Seelen und rund 3490
Quadratkilometer.

Durch die Neuregelung werden die groß
thüringiſchen Pläne reſtlos erfülkt.
Durch den Gewinn von Erfurt erhält es eine
Großſtädt von ebenſo bedeutender hiſtoriſcher
Vergangenheit wie Entwicklungsmöglichkeit G ie
Zukunft. Die v Leiſtungsfähigkeit des
neuen Gebietes wird gegenüber der des alten
außerordentlich geſtärkt.

Jn der ſehr lebhaften Dis kuſſion wurde
vor allen Dingen die Frage erörtert, ob man die
Kreiſe Nordhauſen, Sangerhauſen, Naumburg,
Eckartsbergo und vielleicht auch Zeitz der neuen
Reichsprovinz Thüringen angliedern ſolle, da
auch zwiſchen dieſen Kreiſen, m t Nord
r und Erfurt nahe Wirtſchaftseziehungen beſtänden. Gegen dieſen Vor
ſchlag wurde andererſeits geltend gemacht, daß
Nordhauſen das füdliche Einfallstor
des Harzes ſ und daß die Beziehungen des

en zum Harzgebiet und zum Re
Merſeburg, insbeſondere

Halle überwiegen; das Harzgebiet iſt aber gerade
für die Provinz Sachſen wegen der Waſſer
ſchätze für Landeskultur und Waſſerverſorgung
von Bedeutung. Jm übrigen wurde allgemein an
erkannt, daß eine Dreiteilung des Groß-
mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes in drei große
Verwaltungsbezirke die zweckmäßigſte Löſung
ſei, wenn auch manche Sonderwünſche dabei nicht
berückſichtigt werden könnten.

Jn ſeinem Schlußwort wandte ſich der
Landeshauptmann ganz beſonders gegen
die Verſuche, durch Anshöhlung einen Druck
von ſeiten des Reiches auf die Länder zur Aufgabe
ihrer Selbſtändigkeit auszuüben. Dadurch werde
nur Widerſtand hervorgerufen, und das ſei
auch ein ſonſt nicht richtiger Weg.

Die finanziellen Vorteile einer Ver-
waltungsreform lägen weniger in den erſparten
Gehältern und Diäten der Parlamente, als viel
mehr in der Arbeit, die durch die Beſchlüſſe
der Parlamente hervorgerufen würden und
die gerade in Mitteldeutſchland z. B. auf dem Ce-

der Elektrizitäts verſorgung zu
Maßnahmen geführt hätten.

ierungsbezirk

Geldſtrafe ſtatt Gefängnis entgegen dem Antrag des Staatsanwalts

Nachdem vor der 1. Strafkammer zu Halle in
der Neviſionsverhandlung im Stadt-
bankprozeß die Beweisaufnahme am Montag
hatte zu Ende geführt werden können, nicht ohne daß

Stadtbankdirektor a. D. Berger noch einmal als
Zeuge gehört worden wäre, konnte mit den
Plaidoyers begonnen werden. Staatsanwaltſchafts-
rat Dr. Parey beantragte für die beiden Ange-
klagten, die als einzige ihre Berufung aufrecht-
erhielten, die gleichen Strafen wie in der
erſten Jnſtanz.

Jm Fall Reinitz ſei Beihilfe zur Un-
treue einwandfrei feſtgeſtellt worden: Reinitz
hatte, als er mit der Stadtbank Verbindung auf-
nahm, nicht einen r und wußte genau,
daß die Unſummen, die er von der Stadtbank ent-

egennahm, gefährdet waren, zumal er ſelbſt
äuſis mit dem Gedanken, Konkurs zu machen,
pielte. Auch war KReinitz ſich vollkommen
arüber im Klaren, daß Berger nie befugt

war, ihm Gelder in ſo ungeheuerlicher Höhe zu be-
willigen, und er erkannte ganz richtig, daß die von
Berger verlangte Unterſchrift unter ein Akzept über
70 000 Mark und die ſpätere Zerlegung dieſer
Summe in

drei Wechſel mit „krummen“ Beträgen mit zwei
Unterſchriften nur zu Verſchleierungsmanövern

dienen ſollten. Reinitz ſelbſt war zu ſchlau, zu
unterſchreiben: ſein Sohn und ſein anſcheinend
ahnungsloſer Prokuriſt mußten ihre Namen für
dieſe Manipulation hergeben! „Reinitz iſt alſo
nicht der Biedermann, als den er ſich hinſtellen
möchte!“

Zu einem „Schuldig' kam die Staatsanwalt-
chaft auch für Thiel, da dieſer als Vücherreviſor

im Fall Meye zum Schaden der Stadtbank
eines Betruges dadurch ſchuldig machte, daß er der
Bank einen falſchen Status einreichte. Dieſer
Status ſchloß mit einem r r derFirma Meye in Höhe von 175 000 Mark, trotzdem
Thiel erſt wenige Monate vorher, als es eine
Steuerſtundung zu beantragen galt, das Mehyeſche
Vermögen mit nur 15000 Mark angegeben hatte!

Thiels Pflicht als vereidigter Bücher
reviſor wäre geweſen, anſtatt mit ſeiner
Unterſchrift die Betrugsmanöver der
Firma zu unterſtützen, aus den Zahlen
der Geſchäftsbücher die Wahrheit an den
Tag zu bringen. Aber er glaubte wohl nichts
befürchten zu müſſen, da Berger ja ſchweigen

mußte!

Erſt als in der Stadtverordnetenver-
ſammlung die Vergerſchen Unregel-
mäßigkeiten zur Sprache kamen, hielt es
Thiel für angebracht, An zeige zu erſtatten und
dabei die Meyeſchen Wechſel als das zu bezeichnen,
was ſie in Wirklichkeit waren, nämlich ganz wertloſe
„Reitwechſel“.

Mit Recht wurde deshalb Thiel in der erſten
Jnſtanz zu 4 Monaten Gefängnis ver-
urteilt; denn an einen vereidigten Bücherrevi-
ſor muß ein ſtrengerer Maßſtab als ſonſt
vielleicht üblich gelegt werden!

Wenn auch das Gericht ſich ganz den Aus-
führungen des Staatsanwalts anſchloß, kam es doch
zu dem Endergebnis, daß Reinitz mil-
dernde Umſtände zuzugeſtehen ſeien, weil er
von Anfang an ſeine Verfehlungen offen zugab,
während zu Thiels Gunſten nur „ver-
ſuchter“ Vetrug angenommen wurde.

Das Urteil fiel dementſprechend milder
als jenes der erſten Jnſtanz aus und lautete
an Stelle von verwirkten Gefängnisſtrafen
lediglich auf Geldbußen, und zwar für
Reinitz in der Hohe von 600 Mark und für

Thiel in der Höhe von 1800 Mark.

Es wird abzuwarten ſein, ob dieſes ſicher
von den Richtern nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
gefällte zweite Stadtbankurteil in der Oeffent-
lichkeit das nötige Verſtändnis finden
wird.

Halleſche Jungen

Prähiſtoriſche Funde in Trotha
Grabſtätten mit wertvollem Inhalt aus dem

Jahre 2000 v. Chr.

Jn der Mayeſchen Kiesgrube in Halle-
Trotha, die wie auch andere umliegende Gru
ben bereits zahlreiche prähiſtoriſche Funde geliefert
hat, wurden wiederum einige Grabſtellen
aufgedeckt, die durch Dr. Grimm von der
Landesanſtalt für Vorgeſchichte ſogleich unter
ſucht wurden. Die Toten waren in allen Fällen
als „lie gende Hocker“ beigeſetzt, in dem erſten
Grabe fanden ſich in der Gürtelgegend ein Feuer-
ſtein chaber, zwei Feuerſteinmeſſer und
fünf feinbegarbeitete Feuerſteinpfeilſpitzen,
während ein weiteres Grab zu Füßen des Toten
ein hohes Tongefäß, einen ſogenannten
„Schlauchkrug“, enthielt. Sämtliche Gräber
ſtammen aus dem Uebergang von der jüngeren
Steinzeit zur Bronzezeit, etwa um
2000 v. Chr., und durch die Art ihrer Beigaben
ßfen ſie mit zu dem Ziele, dieſe bisher noch ziem-
ich ungeklärte Zeitſtufe wiſſenſchaftlich zu er-

nforſchen.

Armin Stein
Jn der Nacht zum heutigen Mittwoch verſchied

in ſeiner LAAlrerswohnung im Martinſtift des
Evangeliſchen Diakoniſſenhauſes zu Halle eines
ſanften Todes der Paſtor i. R. Hermann Nietſch-
mann, der unter dem Pſeudonym Armin
Stein im Verlaufe ſeines faſt 90jährigen Lebens
eine Fülle von Büchern und Schriften veröffent-
lichte.

Hermann O. Nietſchmann, der noch vor
kaum einem Jahre in voller geiſtiger und körper-
licher Rüſtigkeit ſeine Liamantene Hochzeit feiern
konnte, war ein Sohn unſerer Heimatprovinz; er
wurde 1840 in Neutz bei Wettin a. S. geboren.
Ehemaliger Schüler der Latina der Franckeſchen
Stiftungen, ſtudierte er an der halleſchen Luther-
Univerſität Theologie, um dann nach nur kurzen
Wanderjahren als Erzieher bald wieder in die
Saaleſtadt als Pfarrer an St. Moritz zurückzu-
kehren.

Bekannt geworden iſt der greiſe Geiſtliche vor
allem als Armin Stein, der uns unermüdlig
volkstümliche Schriften ſchenkte, denen zumeiſt
hiſtoriſche Motive aus der engeren oder weiteren
Heimat zugrunde lagen; unſere großen Kirchen-
männer, Fürſten und Feldherren wurden ſo unte
ſeiner Feder lebendig. Noch im hohen Alter fand
Armin Stein dann ein ganz neues Betätigungsfe Id:
in liebenswürdigen Plaudereien ſchilderte er wie die

beſten zum Durchbruch. Dieſe heiteren Lebens-
erinnerungen aber werden dem nun Verſtorbene
in der Heimat, der er ſo eng verbunden
unvergängliches Andenken bewahren.

r

Direktor Schulze

Geſtern ſtarb plötzlich und unerwarket
kurzem Krankenlager der Direktor des V
vereins für Kleinwohnungen,
bahnamtmann i. R. Auguſt Schulze,
62. Lebensjahre. Der Verſtorbene war ſeit zu
Jahren dem Bauberein für Kleinwohnungen
bewährter Führer und erfreute ſich überall grof
Beliebtheit und Wertſchätzung.

Heeresrentenzahlung durch die Poſt.
Zahlung der Heeresrenten für Monat Dezembe:
findet beim Poſtamt 2 in der Thielenſtraße wie folgt
ſtatt: am 27. November für die Rentenempfänger
mit grünen, am 28. November für die Renter
empfänger mit weißen Nummernkarten, und am
2. bis 6. Dezember für Nachzügler. Die Zahlzei:
iſt auf 8 bis 2 Uhr feſtgeſetzt.
Poſtamt in Halle Trotha werden die
renten für Dezember nur am 28. Novem
zahlt.

Saalſchloß. Die
Halles Blauer Saal morgen,
und Tanz; Eintritt frei!

e

ſchönſte und intimſte Tanzſtätte
Donnerstag, 344 Uhr Konzert

Ab 8 Uhr Geſellſchaſtsabend
Kapelle Herrmann, Leipzig. (Ziche Anzeige!)

tretet ein in die Reihen
des Jungſtahlhelms und Scharnhorſt-Bundes!

Die Werbewoche hat begonnen Morgen ſpricht Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen

Am Montag fand als Auftakt für die Jungſta-
und Scharnhorſt-Werbewoche ein Werbeumzug
des Jungſtahlhelm und Scharnhorſt
ſtatt. Hunderte von Menſchen hatten ſich ſchon
vorher auf dem Johannesplatz eingefunden,
wo die Jungmannen ſich verſammelten. Von hier
ous begleiteten die Hunderte den Zug auf ſeinem

ganzen Marſche durch den Süden der Stadt,
und weitere Menſchenmaſſen ſchloſſen ſich noch in
den einzelnen Durchzugsſtraßen an.

Punkt 8 Uhr hatte ſich die Kolonne unter Vor
antritt des Stahlhelm-Spielmannszuges und der
Stahlhelmkapelle in Bewegung geh und der
Marſch führte nun vorbei an der Johannesſchule
durch die weſtliche Ladenbergſtraßze, die Beeſener
Straße, Canſteinſtraße und Wörmlitzer Straße
über den Ranniſchen Platz, dann weiter durch
die Beyſchlag und Lindenſtraße über die Pfänner
e um ſchließlich durch die Raffinerie- und

önigſtraße zum Königsplatz zu wo die
Auflöſung des Zuges erfolgte. In den einzelnen
Straßen waren Jungſtahlhelmer eifrig am
Werk, Flug- und Werbeblätter zu ver-teilen; auch in die Lokale wurden die Blätter
hineingetragen.

Und wie wir erfahren, hat ſich bereits
ganze Anzahl junger Leute beim Jungſtahlhelm
zur Mitgliedſchaft angemeldet.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preuße
einer der aktivſten Stahlhelmkameraden, wird a
Donnerstag, dem 28. November, abends m
8.15 Uhr bei dem großen Werbeabend des Jun
ſtahlhelm und Scharnhorſt im Spiegelſaal des
„Wintergartens“ das Wort ergreifen. Die geſamte
Bevölkerung der Stadt, ohne Unterſchied des
Standes und der Partei, iſt zu dieſem Abend her
J eingeladen; beſonders aber die Eltern werden
gebeten, mit ihren Jungen zu dieſer Kundgebung
zu erſcheinen und ſich davon zu überzeugen, daßber Platz jedes deutſchen Jungen heute im Jung

ſtahlhelm und Schornhorſt iſt. der Feier
wirken mit Direktor Förſter und Herr Wolff
von der Deutſchen Volksbühne, die Stahlhelm
kapelle unter perſönlicher Leitung des Muſik
meiſters Seifert und in lebenden Bildern zahl
reiche Jungmannen des Jungſtahlhelms Die Ve
grü n Se durch Hauptmann Jüttner,
während Oberſtleutnant Dueſterberg die Feſt
rede hält; der Jungſtahlhelm-Sachberater im Ga

Vei

Gau
Halle, Asmus ſpricht das Schlußwort. Es wird
nochmals a empfohlen, ſich Programme bei
Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38, und bei Eichen, Leip
ziger Straße 56, zu beſorgen
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4vSerr, ſeone die wo Halle als Wollhandels Zentrum e e e
ertrag en Brofeſſsr De. midZipſe: Abend des V. D. A. Ein Sz im Phyſikaliſchen Jnſtituta n e 12 000 Sentuet l er im J twert von Dr. 200ekxnze Vezentuns Zu dabekannt. Wenn nicht der V. D. A. wäre, vie on Mark auf dem Mar ür Technik und Lano wirtſchaftvon uns würden überhaupt nie erfahren, was die f ſondere aber für den Pflanzenbau hat. ſit Ausb

Hips für ein ſchönes fernes deutſches Land iſt. Hei der heutigen intenſiven Bewirtſchaftung des ihre Gebote abgeben können. Einen Tag vor der r wea, Ter di r
Eigentlich hatte Profeſſor Hefty aus Kes- landwirtſchaftlichen Veſitzes ſpielt auch die Schaf Auktion tauchen ſchließlich auch die Schäfer der S mi r von der ſchule fl. Be S vpeiter

mark kommen und über ſein Heimatland ſprechen haltung und damit die Wollproduktion eine wichtige einzelnen Güter auf, um die Wolle ihrer Herden Wien einen Vor h Der Vo enku wag
wollen. Die Tſchechenregierung hat ihm die Aus Rolle. Der Typ der mitteldeutſchen Wolle aber mit den anderen Wollen zu vergleichen und ſo e einen n n t ar Au
reiſe unterſagt. An ſeiner Statt erſchien Schrift hat ſeit Jahren einen guten Ruf und iſt entſprechend immer noch neues für ihre mühevolle Berufsaus- durch genaue f z Winder ich r St
leiter Gebler aus Dresden, ein alter Tatra begehrt. Dieſen Umſtänden Rechnung tragend, übung zu lernen. Bild von der Beſchaffenheit des Windes und fünWanderer und guter Vetannter von Prof. Hefty, führt die Deutſche Woll geſellſchaft zu Auswirkungen. jfigen“und berichtete. Die Lichtbilder für den Vortrag Berlin Am Tage der Verſteigerung ſelbſt iſt Man hatte zur Erforſchung des Windez davohatte er ſich eigens in Prag von Prof. Hefty u Hochbetrieb: ganz beſonderen, ſehr re on App Ausk
geholt. Was wir da ſahen und hörten, war in in jedem Jahre zwei Wollverſteigerungen Außer der großen Zahl der Kaufluſtigengebaut, deſſen windempfindliche Scheibe en LänJ e Wehen e m Wah Ja in Halle finden öſch riete r xunn und Be kuftour äfſig iſt, und verteilte dieſen du vuf J

Zips und i en. ichmä ßemeindevon hohen TatraBergen umſchloſſen, ein Kultur- r un zwar den r r ſprechend triebsle 5 r 3 n der r D. e t r v De J P v
gebiet inmitten einer wilden ebirgswelt mit je eine Anfang Januar und Anfang Juli. S rein We r de b Wind- Aufſchlag gemeſſen ſone en der
ſteilen, unwegſamen Felſen und unzugänglichem Schon mehrere Wochen vor der Verſteigerung halten. Die Verſteigerung der Wolle fin i i Schei Olirwald, deutſches Land inmitten ungariſch herrſcht reges Leben in den halleſchen Woll gens nicht in einem der Wollager ſtatt. ſondern e e n Melung
loventſchen Volkstums, ift ſchön und wäre eines lagern, den alten Straßzenbahnhallen am Roßplatz an Hand der ausfäührtichen Hataloge im Sinnge Häfen da die Geſchwindgte i t tie
Beſuches wohl wert. Herr Gebler führte 77 wer rigen in ſofern n he Bongeſen ſelbſt innerhalb eines uadraimetert M ihe vo

agerhäuſer ſind von der Stadtverwaltun eſprengte l für ihre neue Zwecbeſtimmung ar ſchaft ein Organ der Wollverwertungsvereinigung ſgußerordentlichen Wech iel unter woran
Die Wetterausſichten richtet worden: Vor allem iſt wichtig, daß das deutſcher Landwirtſchaftskammern und der Schaf iſt. Bei der Beſchaffenheit des Windes Huel

8i in den Hallen zur Beſichtigung der Wollen guchiverbände iſt und auch von dieſer landwirtſchaft außerdem noch die Feuchtigten der Pflanz g. werde
Teils heiteres, teils wolkiges mildes Wetter, t und günſtig iſt; die Feinheit der Wolle läßt lichen Organiſation kontrolliert wird. dünfſtungen und vor allem auch die M ionen

ganz vereinzelt leichte Schauer! i nd dieſe wiederum iſt temperaturen eine große Rolle und es ſenerich ſonſt gar nicht feſtſtellen, und dieſe wiederum iſ ſt ez. Die Bedeutung Halles als Zentrum intereſſant, feſtzuſtellen wie der Grad der 9für die der Wolle neben vielen anderen dunſtung und der Vermiſchung der Tenpe nd tſeine Hörer an Hand zahlreicher Vilder Faktoren ſehr weſentlich. Deshalb iſt auch des mittel deutſchen Wollhandels im Winde bei der An ſterkung 5
durch das Land, in di Sei und in v te die einſtige Straßenbahnhalle mit Oberlicht ſehr r Waren ſchon bis zu Schirmen nachlaſſen. n rechtf
und hinauf auf die hen der Tatra-Kämme. verſehen 12000 Zentner Wolle mit einem unge- s rgſenWas er aber eigentlich mit ſeinem Vortrag be fähren Geſamtwerte von 1 Million Mark „Alle dieſe Erkenntniſſe ſind außer nd de

ift dies: jeder worden, was bei dem bisherigen Elektrizitätswerk, wichtig in ihrer Bedeutung für Te gen dazweckte und erreichte, iſt dies: daß wir nun wieder en ich erbrigte. Sämt hier auf den Berſteigerungen vertreten; das d Pfla nban, und dies 75 MiNäheres von einem Lande, von einem Bruder- weil dies ſchon vorhanden, ſich ecübrigte. Sämt- s s der bet f n &er , nd gerade der S
volke wiſſen, das unſerer Fürſorge im Gedanken liche Woll-, Partien treffen in den letzten aber bedeutet die Wolle von rund 300 000 bis chtb annte e e von Film An Jnde
und in der Tat bedarf, weil es abgeſprengt iſt Wochen vor der Verſteigerung, je nach- 400 000 Schafen oder, anders geſagt, von S ld de ig bewies aber T
vom großen Volkskörper der Deutſchen und unter dem ſie geſchoren ſind, teils nit Fuhrwerk, aber auch 1500 Schäfereien. rtrag des Referenten, wie h
den ſtändigen Bedrohungen und Angriffen fremder mit der Bahn in Halle ein, und werden hier im an der r n FakultMachthaber zu leiden hat. Wollagerhaus e sert und auf das Der halleſche Magiſtrat und die Deutſche t irrt r iſt Foffentlich i Ein

Eines andern hartbedrängten deutſchen Volks genaueſte katalogiſiert. ollgeſellſcha f. aber laſſen es ſich ſehr an allzu lange a ſich war en laſſen! n Neuh
teils gedachte, bei Gelegenheit der Begrü ungs Unmittelbar vor der Verſteigerung kommen dann gelegen ſein, die Bedeutung der Stadt als ſen! e gaanſprache, Studienrat e Dr. Walkling, die Käufer- Vertreter des Großhandels und der Wollhandelszentrum noch zu ſteigern. Die z in
der Vorſitzende der halle en V. D. A.Ortsgruppe. Induſtrie nach Halle, um zunächſt eine eingehende diesmalige Winterauktion findet am ge in der
Gr ſchilderte die Not und Hilfsbedürftigkeit der Beſichtigung der auf den Markt gebrachten 10. Januar 1980 ſtatt und wird, wie man Das Beschwercdebu enehme C
auswandernden Deutſchruſſen und wies vor allem Ware vorzunehmen; ſie machen ſich ihre Notizen hofft, einen neuen Beweis dafür liefern, daß Halle halt ſp u
darauf hin, daß die tatkräftige Hilfe des Deutſchen über die Eigenarten der einzelnen „Loſe“, auf auch auf dem Gebiete des Wollgroßhandels die (Stimmen aus dem Leſerkreti 4Schulvereins gerade hier ld erforderlich ſein Grund deren ſie ſpäter bei der Verſteigerung ſelbſt Spitze zu nehmen gewillt iſt. n gri l. M er

werde. n offener Brief eile derW der Veneh Zig. l e an den Polizeipräſidenten von Halle ſich die Therrliche Natur, das n der Bewohner, Tr egaund Brauch, im Bild kennen gelernt, ſo ver 2 Herr Polizeipräſident! u ſſt-mittelten Wort und Lied noch plaſtiſchere Ein a e e un a r rn er in e nd in in der Kl. Nicolaiſt gen f.
drücke vom Kulturleben in der Zips Frau Gunal ſind unhaltbar und kommen allmählich Prechen, daFeſſel ſang heitere und ernſte Lieder (darunter Stadium, welches der Stadt Halledas „Gebet“: „Herr, ſegne die Zips!“), die würdig iſt, und das Anſehen wie de ach 1Primaner Lukas und re und ſtud. Die Ausſchreibungen ſind da 52 Wettbewerbe, davon r Heimatſtadt ſtark beeinträchtigt. J
en 16 international Viele neue Konkurrenzen e der Bee de VSeoden d ReederLäm; endli atte der r der Städtiſchen v w. nahezOberrealſchule unter Leitung von Studienrat ren vwreler r und Anp en einRebling mehrere Zipſer Lieder einſtudiert. Soeben erſcheint die Ausſchreibung für Sruppenreiten, an dem ſich mindeſtens drei Mit Fs iſt ja bekannt, daß die Gr Nien

Eins davon enthält den. Refrain „Dreh dich, das große internationale Reit und glieder einer Familie, die zwei Generationen an in W h t rn M rgen kon
mein Mägdelein, dreh' dich im Tanz!“ Dieſer An- Fahrturnier des Reichsverbandes für Zucht gehören, beteiligen müſſen. rat: -weg e r
regung gab man nach Schluß des offiziellen Teils Und Prüfung deutſchen Warmblutes, das ſich in Auch die Fahrer kommen wieder zu Worte, t b v Welommen et r im Nov
der Veranſtaltung gern ſtatt, und vor allem der Zeit vom 1. bis 9. Februar 1980 in der Auto und zwar in mehreren Eignungs prüfungen Jerhältmſſen die in d e l le der
Pennäler und Pennälerinnen huldigten dem Ver und der Fahrerprüfung für Viererzüge. Alles in erhältniſſen, die in. der Hu. c Gaſtwirdes halle am Kaiſerdamm abwickeln wird. Danach ing ererzug herrſchen. Kleine Kinder müſſen oftgnügen des Tanzes mit imponierender Ausdauer. werden insgeſamt 52 Wettbewerbe zur allem dürfte auch dieſes Turnier ein großer Er arten und widerliche Unterhaltugfede dem

Durchführung kommen, von denen allein 16 inter folg werden, an dem diesmal der reiterliche re die ihnen ſicherlich beſſer e Juge
Goldene Hochzeit eines ehem. 27ers national gehalten ſind. am r h die Turnteriea eng ne lt ung blieben. Und wenn abends die Kirchge g

2 a Altes ie J 3 D tDieſer Tage feierte das Ehepaar Wilhelm Schröder, Aus den Materialsprüfungen ragen beſonders akut gewordenen Notwendigkeit! n dem fend an es ſt d Ge n ſei
wohnhaſt in Cröllwitz Talftraße 14, das Feſt der goldenen tie Championate der Pferde aus Privatzucht ehe t e ommen, müſſen ſie hier die Gegenjeik jäh
n Zie Fe 283 am Voradend r 57 und aus Staatsgeſtüten s Zucht n Rädche!S n e an r u e erein ö e Beſu tc hem. er mit Lobe a un und „Das iſt der Das Sonntagsprogramm der Turner benden er n d m Namen h Tage auf
Tag des Herrn eingeleitet, worüber ſich das noch rüſtide hervor. Ausgeſchrieben ſind weiterhin 18 Eig- Nach dem ruhigen Totenſonntag wartet die ni à 21 weibliche Den ort mitEhepaar ſichtlich freute nungsprüfungen. Hier werden die erſten Aus T s t 1. Dezember nicht weniger als 21 wei ich i ſchweDie Hauptfeier fand dann am folgenden Tage in länder ihre Nennungen abgeben, ſo im Preis eutſche Turnerſchaft am 1. Dezember der Kl. Nicolaiſtraße in der Gr. Nie Anſtre
der Marktkirche ſtatt, und zwar unter rilaun der von Trakehnen, einer Prüfung für Jagd mit einem ganz gediegenen Programm auf, das ſtraße verſammelt ſehen. Die P und
Kameraden des Vereins ehem. er. deſſen Mitglied Wilhelm außer von en Spielern vor allem von den r ſteht daneben und iſt angeblich tSchröder iſt. Die Traurede hielt Pfarrer Fri de der in pferde, im Hubertus-Preis, einer Kon Kunſtturnern, abe ch Schwimmern und losergreifenden Worten die Lebensbahn des Jubelpaares ſeit der kurrenz für Damenjagdpferde und im Championat r T u Schwimmer
Vermählung ſchilderte; Freud und Leid hätten abgewechſet. der Jagdpferde, das ewißz wieder auserleſenes Fechtern beſtritten wird. Eine überragende Be J appelliere an Sie, Herr PolizeiprWerber fiDre der ehe rer ar n ihre '71 z Pferdematerial in die Bahn bringt. Neben den deutung hat der Mannſchaftskampf Rhein und bitte Sie, dafür Sorge zu tragen
Während der erhebenden Feler waren am Altar die ud erains w 7 au z r e und z der vielen übrigen Wettbewerben beanſpruchen noch
linken die uſer- Fahne ſeiner Jugendgruppe di i 7aufgeſtellt; außerdem war auch die Salzwirkerbrüderſchaft x ne f r z f n 6 s n

land Weſtfalen in Düſſeldorf. Bemerkens- örner (Mſind auch die Werbeveranſtaltungen
Hannover, Hildesheim und Karls-

dieſen Zuſtänden endlich doch ein
in wird! Ofticher Stunde wüſtewert r gibt es zu der Stra

adauſzenen lohnun

der alten Tracht vertreten. die die Anwohner h vonFforrer Fri de überreichie nach der eindrngsvolen Trau die Amazonendreſſurprüfung be uhe, die terveranſtaltungen in Nürn t n durch die di r r von den
tede dem Jubelpaar das Ed rengeſchenk der preußiſchen ſonderes Jntereſſe. berg, der SchwimmStädtekampf in Leipgig. liegenden Straßen in ihrer HtruſFrt, mit n
Regierung fowie vom Evangeliſchen Landesverband der Pro Bei den Spielern vollgieht ſich jetzt der Wechſel ſt ört werden. Bitte, überzeugen ei dnſaſſen
vinz Sachſen die goldene Ehegedenkmünze. Von Die weitaus größte Beachtung wird das von der Herbſtrunde zu den Rüchſpielen. el bſt, und befreien Sie die Paſſanten W ſprache
ans ha ſente des wicheſgen Lanhes- Reithewerbandes Vublikum natürlich wieder den abendlichen wohner der Gr. Nicolaiſtraße von ſolche bllinzeftf
und des Kreis Kriegerverdandes zu Halle dar. Jagdſpringen zuwenden, Loslöſungsbeſtrebungen im B. D. R. Seit ſtänden! handelt.

einiger Zeit ſind im Gau Oſtpreußen des
Bundes Deutſcher Radfahrer Beſtrebungen im
Gange, ſich vom B. D. R. loszulöſen. DieſeBeſtrebungen ſollen auf der Jntereſſeloſigkeit Vereinsnachrichte
des Bundes gegenüber der deutſchen Oſtmark deßge S

die hoffentlich auch diesmal gute ausländiſche Be
teiligung erfahren. Neu aufgenommen in das
umfangreiche Programm ſind ein Amateur-

an der Be
teilnehmen

Frauen.
Halle veranſtaltetWeihnachts Singſpiel des Flottenbundes deutſcher ZuchDer „Flottenbund deutſcher Frauen“, Ortsgruppe

am m dem 1. Dezember, iabends um i Uhr in der Roritkirche zum Beſten ehe- Preis, eine Vielſeitigkeitsprüfun
maliger Marineangehöriger ein Weihnachtlich Singſpiel Des rufsreiter und Reiterinnen nicht

t r. ce n et u dürfen, außerdem ein Familienpreis, ein baſieren. Muor Suye Vrreinen So rN. Weber. (Siehe Anzeige. rn eigen Tee so v tWalhalla Theater. Am Sonntag dem 1. Dezember werden zum m i n Ehrverlbeginnt das Gaſtſpiel erſtklaſſiger Berliner retienfünſtler Angeklagtemit dem Weltfchlager Fräulein Pardon (Viuſif von Deutſchnativnale Volkspartei. bte, tGruppe Nord Oſt. Montag, 2. Dezember, abe
im „Reumarliſchützenhaus“ Verſammlung. Dr.

üver den kommenden Vollsentſcheid. Außer
pra über den Parteitag in Kaſſel. Gäſte d

Gr SaüdWeſt. 5. Deze8 Uhr RWoemsſeier im „Hofjäger“. Feſtrede Dr. Schwi
G Süd Oſt. Sonnabend, 7. Dezember,

Adventsſeier im großen Saal des „Deutſchen e
hauſes“. orgeſang, Melodramen, Stahlhelmlaper
nationale uſpielgruppe. Vorverkauf der 9

behervorragender Soliſtenbeſetzung. Der
kannte Schlagerkomponiſt Will Meiſel hat ſein verſön,
liches Erſcheinen zur Premiere zugelegt und wird ſeine

Operette ſelbſt dirigieren. Außer dieſem Gaſtſpiel hat die 3Direktion weitere vier Weltſenſationen verpflichtet. Der Vor

Mäntel

Meiſel) in W

tverkauf hat begonnen. (Siehe Anzeige!) Donnerstag,nendenWoHfn gehe 1c567 Kleinſchmieden Ecke S

Halles Büähnen am N. November. weit unter und in der Geſchäftsſtelle der Partei, Univerſitäte x DienstaStadttheater: „Die Männer der Manon. tte GenWalhalla: „Das lebende Magazin (8). Preis er ſich aE. T. am Riebedplatz: „Mutterliebe“ (4, 6, 8.15).

C. T. Große Ulrichſtraße: „Mutterliebe“ (4, 6, e Mut ſchwan8.15). S Heinrich u ſtmeiſtersUfa Alte Promenade: „Frau im Mond“, 2. Woche erknau(4, 6.15, 8.30). r NUfa Leipziger Straße: „Die Docks von New Hork“ in(4, E. 16, 8.80) a S i eheS ärs: „Totentang der Liebe (4.80, 6.80, u ren M hunden80). d Müihteten T.Cave 530 Stunde der Entſcheidung“ (4.30, e n ev keinen6. 44 u d 29Modernes Theater: Das neue Programm mit z e e Senen a erAlex Stamer. s le rzugskarten. rkende e uM t le kmMachKochs Künſtlerſpiele: Das große neue Pro E. 100 h. J t. voin der Aula der Talamtſchule. A anſtelle
gramm (8).

Rakete: Emil Reimers im neuen Programm.

12.Mitghebſchaft und für alle Vergünſtigungen erfin echten Brüderſtraße 14, Ruf 23
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gusban des Straßennetzes
iterer ſtürmiſcher Entwicklung desagenverkehrs iſt der Bau be

j Jutoſtraßen und der Umbau be-
Straßen unerläßlich. Der Geld

rf ür den allmähli vorzunehmenden
ſigen“ Ausbau wird auf 4 Milliarden

davon ſollen rund etwa 2,75 Milliarden
Ausbau der rund 55 000 Kilometer um-

n Länder und Provinzialſtraßen, 1,25 Mil
uf die übrigen Durchgangsſtraßen Kreis
emeindeſtraßen) entfallen.
den Anlagekoſten treten die t n de
der Unterhaltung. Man ſchätzt ſie

hren auf rund 3 Milliarden. Zur
lung eines Teils dieſer Geſamtſumme
Milliarden will man vor der Hand eine
jhe von 2,5 Milliarden aufnehmen.
ſamt werden demnach jährlich 460 Millionen
gebraucht, von denen zunächſt nach vor-
Quelle nur 350 Millionen in Anſatz
t werden ſollen. Von dieſer Summe von
ſilionen ſollen durch die Kraftfahr-
ſteuer rund 200 Millionen gedeckt werden,
nd der Reſt von rund 150 Millionen von der
einheit (allgemeine Steuern) aufgebracht

l.m el htfertigt dies damit, daß im Kriege

raßen ſchlecht unterhalten worden
ind daß man vor dem Kriege auch etwa
z Millionen für Ausbau und Unter-
der Straßen gezahlt hätte, was nach dem

Inder 120 Millionen ausmachen

el

enden

rund

Ein Keller verſunken
Keuhaldensleben, 27. November.
in Barneberg die Frau des Gärtners

e in den Keller gehen wollte, mußte ſie die
nehme Entdeckung machen, daß der Keller
halt ſpurlos verſchwunden war. Da
ins über einer unter Tage liegenden För
elle der Grube „Karoline“ ſteht, erklärt
ſich die Tatſache daraus, daß ein Bruch
ergegangen iſt, wobei der Keller ver-
den iſt. Es iſt tatſächlich als ein Wunder
echen, daß das Haus überhaupt noch ſteht.

ich 15 Jahren ermittelt
Nordhauſen, 27. Nov.

nahezu 15 Jahren wurde in Ober
en (Helme) ein gewiſſer Sturm er
t. Trotz der angeſtrengten Nach
ngen konnte der Mörder nicht er
elt werden. Während einer Kirmes-
im November dieſes Jahres erzählte ein
ron der Tat. Als Mörder kam der
Eaſtwirt Landſchreiber in Frage.

de dem Nordhäuſer Gefängnis zugeführt

Jugendliche Meſſerhelden
Moſigkau. 26. November.

16jährige Burſchen lebten wegen
Nädchens in Feindſchaft. Als ſie ſich
Tage auf der Straße begegneten, griffen ſie
ort mit Meſſern an und brachten
tig ſchwere Verletzungen bei. Erſt na
n Anſtrengungen gelang es, ſie zu
en und ihnen die Kampfwaffen abzu-

herber für die Fremdenlegion?
örner (Mansfelder Gebirgskreis), 27. Nov.
der Straße von Hettſtedt nach Got-
lohnungshütte wurde ein junger
von den Jnſaſſen eines Autos aufge
rt, mit nach Aſchersleben zu r
Inſaſſen des Autos nur abgebrochen

ſch ſprachen, wird angenommen, daß es ſich
anzöſiſche Werber für die Fremden- f
handelt.

Zuchthaus für einen Totſchlag
Leipzig, 27. November.

eſige Schwurgericht hat am Diens-
5 r alten Schmied Walter Thurm

Totſchlags zu 7 Jahren Zuchthaus und
n Ehrverluſt verurteilt.
Angeklagte hat am 17. Juli ſeine frühere
bte, die Hausangeſtellte Helene Fricke,
ner Straße überfallen und hat ſie durch
i ge getötet. Thurm hat ſich dann
mige Meſſerſtiche beigebracht und hat ge
et, ſeine frühere Verlobte erſtochen zu
das Schwurgericht hat ihn für überführt

in Gendarm niedergeſchlagen
Leipzig, 27. November.

Diensta nachmittag iſt der in Borna

tte Gen er n Pfützer ſich zek einer Dienſtfahrt von Ditt
dorf nach VBorna befand, von einem
en Mann überfallen worden. Der
e ſchwang ſich von hinten auf das Rad
Rmeiſters und ſchlug dem Beamten einen
rerknauf ins Geſicht. mit
nem Naſenbein und ſchwerenGlegun en iſt Pfützner liegen ge
in Ueberfallkommando der Schutzpolizei
und eine Leipziger Kriminalabteilun
hunden machten ſich auf die Suche na
üchteten Täter; bisher haben die Ermitt
och keinen Erfolg gezeitigt.

m Jn Neundorf haben etwa 50
leute von der Möglichkeit Ge
acht, vo den Anhaltiſchen Sal z-
anſtelle einer anderen Stellung die

eng, in Empfang zu nehmen. Sieroſchnittlich 1000 v 1300 Mark.

Gegen die
Wiederherſtellung der land wirtſchaftlichen Rentabilität

Wohl noch nie iſt das Bevölkerungs-
problem in Deutſchland derart in den Vorder-
grund gerückt worden wie heute, da es gleichſam
zu einer Lebensfrage der Nation ge
worden iſt.

Gleich nach dem Kriege beſchäftigten ſich
ührende Köpfe der Wiſſenſchaft und des Wirt-a trichens mit dieſer Frage, und an Vor

ſchlägen zu ihrer Löſung hat es nicht gefehlt.
Trotz alledem ſahen wir jedoch, wie bei aller
Oedlandkultivierung und Siedlungspolitik

ein ſtändiger Strom aus dem ſchwach be-
ſiedelten Oſten nach dem zu ſtark beſiedelten

Weſten

ſich ergoß, um ſo volkswirtſchaftlich, ſozial und
allgemeinpolitiſch die gegenwärtigen Schwierig-
keiten für die Entfaltung deutſchen Lebens nur
noch zu vermehren.

Wie dringend die Bebvölkerungsfrage gerade
für unſere und wohl auch für die nächſten Gene
rationen iſt, das ſieht man deutlich aus dem
wachſenden Jntereſſe, das man ihnen auf
allen bedeutſamen wirtſchaftlichen Tagungen der
Gegenwart entgegenbringt. Jn Karlsruhe
haben Führer der Jnduſtrie und des Han-
dels die deutſche Landwirtſchaft

das Rüchkgrat der deutſchen Wirtſchaft

an ſich genannt und haben damit letzten Endes das
Bevölkerungsproblem gemeint, das ohne
die Landwirtſchaft nicht gelöſt, ja überhaupt gar
nicht verſtanden werden kann. Nicht umſonſt zog
die Bevölkerungspolitik mit ihren Fragen wie ein
roter Faden durch die Führertagung des
Reichslandbundes in Berlin. wo man in
der Ueberzeugung, daß nur eine geſunde
deutſche Landwirtſchaft Deutſchlands Zukunft
an Staat und Volk verbirgt, Heimſtättenpolitik und
Siedlungspolitik forderte. Dieſe Siedlungs-
politik wurde bisher ſtark von parteipolitiſchen
Erwägungen getragen, und wenn der Sozial-
demokrat z. B. hört, daß Großgrundbeſitz zer-
zen wird, dann iſt er bereits zufrieden und

ubt, auf dem Gebiete der Siedlungspolitik das
Menſchenmögliche getan zu haben. Dabei iſt die
Aufgabe, die dem Siedlungspolitiker obliegt, ſo

Einbruch in ein Kino
Calbe (Saale), 27. November,

Nachts drangen Einbrecher in ein hieſiges
Lichtſpieltheater ein. Sie ſtahlen einen
kleinen Betrag Wechſelgeld aus der Kaſſe,
raubten aus einem Schrank größere Mengen von
Schokolade und Konfitüren, erbrachen den
Schokoladenautomaten und machten ſich
an den Muſikinſtrumenten zu ſchaffen, wo-
bei ſie einen Lautſprecher mitgehen hießen.
Jnsgeſamt ſind den Dieben Gegenſtände im Werte
von etwa 2000 Mark in die Hände gefallen.
Selbſt die Weiße Leinwand, auf der die
Bilder erſcheinen, riſſen ſie herunter und packten ihr
Diebesgut darin ein.

Ein merkwürdiger „Raubüberfall“
Magdeburg, 27. November.

Als heute vormittag ein junges Mädchen
beim Poſtſcheckamt einen größeren Geld-
betrag abheben wollte, wurde ſie von einer
Dame dringend aufgefordert, in ihrem Auto
mitzufahren. Das Mädchen verzichtete indeſſen
auf dieſe zweifelhafte Spritztour und verbat ſich
energiſch weitere Beläſtigungen. Die Dame ließ
indeſſen nicht locker, bis ſich das Mädchen zur
Wehr ſetzte und ihr einen Schlag ins Geſicht
verſetzte. Erſt dann ſuchte die Dame das Weite.
Man vermutet, daß es ſich um einen Raubüber-

all handelt. Angeſtellte Ermittlungen nach der
Kraftwagenbeſitzerin blieben erfolglos.

70 Gbſtbäume umgebrochen

Eisleben, 27. Nov.
Jn Oberrißdorf bei Eisleben wurden in

einer Obſtplantage in der letzten Nacht
70 Obſtbäume umgeknickt. Es handelt ſich
um einen Rache akt. Die Täter konnten bis
jetzt noch nicht gefaßt werden.

Elektrifizierung der Brockenbahn?
Wernigerode, 27. November.

Es hat den Anſchein, als ob ein ſeit langem ge-
ter vieler Brockenbeſucher verwirk-

werden ſoll. Auf einer etwa 100 Meter P
Strecke der Brockenbahn ſind in letzter Zeit
Leitungsmaſten aufgerichtet worden, wie
man ſie bei elektriſchen Bahnen findet. Wie
man hört, ſollen zunächſt die Drähte auf ihre

roſtfeſtigkeit geprüft werden. Anſcheinend
ſteht die Abſicht, den Betrieb der Brockenbahn auf

einer gewiſſen Länge zu elektrifizieren, um
ihn auch im Winter fortſetzen zu können. Be
kanntlich iſt die Bahn bis jetzt vom Oktober bis April
nicht in Betrieb.

Aufregende Szenen bei einem Brande
Plauen, 27. November.

Ein Schadenfeuer brach dieſer Tage im
Hauſe Pfortenſtraße 15 aus, in einem Stadtteil,
in dem viele Häuſer älterer Bauart be-

ie Feuerwehr konnte nach über zwei-inden.n er Tätigkeit das Feuer auf den Herd be-

chränken. Eine Bewohnerin, die ſich nicht
retten konnte, warf zunächſt ihr Kind mit den
Betten aus dem brennenden Hauſe. Das Kind
wurde von den Feuerwehrleuten mit dem
Sprungrettungstuch aufgefangen. Darauf
ſprang die Frau hinterher und wurde ebenfalls
aufgefangen, zog ſich aber ſchwere Ver-
letzungen zu.

Lanodflucht!

und kurz zu umſchreiben! Sie liegt faſt
Prozent in der

Wiederherſtellung der landwirtſchaftlichen
Rentabilität.

Bewußt hat ſich die Führertagung des Reichs
landbundes von einer negativen Kritik fern

ehalten, und ihr Präſident betonte in der Er-
öffnungsrede, daß man Wege weiſen wolle zu
poſitiver Arbeit, zu ſchöpferiſcher Löſung der
Lebensprobleme unſeres Volkes.

Und ſo iſt man an den kraſſen Tagesfragen
vorbeigegangen, hat es vermieden, z. B. die Zoll-

rage anzuſchneiden, die gerade jetzt durch dieersffentlichung der Regierungsvorlage alle land-

wirtſchaftlichen Kreiſe bewegt. Man hat ſich be-
gnügt, oder vielmehr, man hat es vorgezogen, die
großen Linien aufzuzeigen:

Rentabilität und Beſitzerhaltungspolitik,
nicht Beſitzzerſchlagung und Steuerdruck, ſind dem-
nach die Mittel, um der Landflucht zu be
gegnen. Es werden ſich ja auch noch andereſtuſhaben von ſelbſt ſtellen, ſobald grundſätzlich

dieſe Fragen gelöſt ſind, ſo z. B. die Befriedigung
der kulturellen Bedürfniſſe, um den
noch herrſchenden kraſſen eng zwiſchen
Stadt und Land hierbei auszugleichen. Das
Kulturbedürfnis iſt auf dem Lande ungleich größer
als in der Stadt, und dabei iſt dem Städter,
der nicht von dem gleichen großen Sehnen nach
echten kulturellen und künſtleriſchen Gütern erfüllt
iſt wie der Menſch des flachen Landes, in faſt
verſchwenderiſcher Weiſe all das geboten, was dem
anderen fehlt.

Vor allem gibt gilt es jedoch,
das Leben des Landmenſchen überhaupt

erträglich zu geſtalten

wirtſchaftlich erträglich in erſter Linie, dann
wird von ſelbſt jener volkswirtſchaftlich politiſch
und volklich verderbliche Strom aus den
dünn beſiedelten Gebieten nach den Bevölkerungs-
zentren gufhören, ja ſich in ein geſundes
Gegenteil verkehren. Darum müſſen aber

einf
zu 1

auch die politiſchen Möglichkeiten geſchaffen
werden, um poſitive Arbeit zu leiſten. Der Wille
dazu wurde auf der Führertagung des Reichsland
bundes in Berlin betont und ebenſo auf dem
deutſchnationalen Parteitag in ä

In den Dorfteich geſtürzt
Renneritz bei Landsberg, 27. Nov.

Hier fiel beim Spielen ein kleinerJunge in den Dorfteich. Kinder riefen den
Großvater des Knaben herbei, der kurz ent
ſchloſſen in den Dorfteich ſprang und das Kind
vor dem ſicheren Tode des Ertrinkens rettete.
Der Knabe war bewußtlos, doch gelang es, ihn
wieder ins Leben zurückzurufen.

Dreimal grüne hochzeit
Oberbeung, 27. November.

Hier im Geiſeltal feiern am gleichen Tage, am
Sonnabend, zwei Brüder und eine
Schweſter das Feſt der grünen Hochzeit.

Der Lohngeldraub auf „Emma“ aufgeklärt
Streckau, 27. Nov.

Der Lohngeldraub auf der „Grube Emma'“ iſt
nunmehr aufgeklärt worden. Als Täter
wurden der Lohnbuchhalter Härtner und ſeine
Ehefrau feſtgenommen. H., der ſeit längerer
Zeit krank iſt, hatte den Raub während eines
Beſuches im Werk mit Hilfe ſeiner Frau
ausgeführt. Ein großer Teil des Geldes
wurde in den Kleidern der Frau verſteckt auf-
gefunden.

Der PHüſſeldorfer Mörder ſpukt auch hier
Wernigerode, 27. November.

Beunruhigende Gerüchte verſetzten den
Düſſeldorfer Mörder geſtern nach Wer-
nigerode. Die Urſache hierzu gab ein anony mer
Brief, den eine Hausangeſtellte erhalten hat. Der
Brief enthielt eine Liebeserklärung, in der
auch zu leſen war, daß der Abſender „nach ihrem
ſüßen Blut trachte“. Es handelt ſich um einen
Dummenjungenſtreich.

Schraplau. Jn der letzten Stadtverord-
netenſitzung beſchloſſen die Stadtväter, aus
der „Gemeinnützigen Siedlungsge-
r Mansfelder Land auszuſchei-en. Am Schluß der Sitzung dankten Bürger-
meiſter Mersmann und Stadtverordnetenvor-
ſteher Hedrich den Stadtverordneten für ihre
erfolgreiche Arbeit.

Gleſien. Der hieſige Konſumverein kann
ſich trotz ſeiner vier Zweigſtellen mit über
1000 Mitgliedern nicht halten und wird am
1. Januar dem halleſchen Konſum angeſchloſſen.

Leipzig. Der ſeit 1928 im Ruheſtand lebende
Reichsgerichtsrat Dr. Eduard Pietzcker iſt ſo-
eben im Alter von 67 Jahren geſtorben. Seit
1917 gehörte er dem Reichsgerichtsrat beim
1. Zivilſenat an.

Schönebeck (Elbe). Jn ihrer Wohnung verübte
eine Frau Biere mit ihrer 28jährigen Tochter
Selbſtmord durch Leuchtgas. Der herbeige-
rufene Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen.
Der Grund zur Tat iſt in Schwermut zu ſuchen.

Eiſenach. Die Reichstagung des Ver-
bandes der Kraftomnibus- und Rund-
fahrtunternehmer Deutſchlands e. V., Sitz
Heidelberg, wurde hier vom Präſidenten, Direktor
Schrei eröffnet. Nach verſchiedenen

egrüßungsanſprachen referierte Verbandsdirektor

Wirrwarr in einer Gemeindekaſſe
Sangerhaufen, 27. November.

Der Abgeordnete Fritzſche Wormsleben
Deutſchnationale Volkspartei) hat im preußiſchen
Landtag folgende Kleine Anfrage einge-
bracht:

„Jn der Gemeinde Wickerode, Kreis
Sangerhauſen, iſt ſeit fünf Jahren keine ord
nungsmäßige Legung der Gemeinderech-
nung erfolgt. Die Auszahlung der Jagdpacht
an die Jntereſſenten, die der Gemeindebehörde ob-
liegt, iſt mehrere Jahre unter blieben. Zwölf
mir namentlich mitgeteilte Gemeindeglieder ſind
mehrfach zur Zahlung ihrer Gemeindeabgaben
aufgefordert worden, obgleich ſie Quittungen
über die längſt gezahlten Veträge in den Händen
hatten. Der zur e r der Rechnung noch
Wickerode entſandte eamte des zuſtändigen
Landratsamtes ſoll erklärt haben, aus Rechnungen
und Belegen finde ſich niemand heraus.
Es wird behauptet, daß der Gemeindebulle für900 Mark verkauft worden ſei, ohne daß be
Poſten in der Gemeinderechnung auftauchte. Die
Koſten für perſönliche Prozeſſe des Ge-
meindevorſtehers ſollen aus der Gemeinde-
kaſſe gezahlt worden ſein. Naturgemäß gehören die
Steuerlaſten dieſer Gemeinde zu den höchſten im
Kreiſe Sangerhauſen. Gemeindevorſteher Ham-
mer, der im Frühjahr 1929 ſein Amt nieder-
legte, bekleidet noch heute trotz der ſchwerſten, gegen
ihn erhobenen Vorwürfe den Poſten des Standes-
beamten,

Veranlaßt durch Preſſenachrichten und Be
ſchwerden der Ortseingeſeſſenen, hat die zu
ſtändige Aufſichtsbehörde ihr Eingreifen zu-
geſagt und wohl auch Schritte unternommen. Von
den Beſchwerdeführern werden dieſer aber als
durchaus unzureichend angeſehen. Die
ſchon ſeit ſieben Monaten ohne abſchließendes Er-
gebnis geführten Unterſuchungen belegen das zur
Genüge.

Jſt das Staatsminiſterium bereit: 1. Be
ſchleunigt eine durchgreifende Unter-
ſuchung anzuordnen? 2. Das Ergebnis der
Unterſuchung mitzuteilen? 3. Durch ſtrengſte
Ahndung etwaiger Verfehlungen das verloren-
gegangene Vertrauen der Gemeindeglieder in die
Ortsbehörde wiederherzuſtellen

Ein ſenſationeller Prozeß
Eiſenach, 27. November.

Der Vertreter der Nationalſozialiſten
im Eiſenacher Stadtrat, Klußmann, hat in der
letzten Stadtratsſitzung anläßlich der Beantwortung
einer Anfrage bezüglich des Diſziplinarverfahrens
gegen Polizeidirektor Schuppert durch den
Stadtvorſtand gegen den Polizeidirektor
ſchwerſte Beſchuldigungen (Ver-
gewaltigungsverſuch und ähnliches) erhoben.

Da Klußmann ſich zunächſt geweigert hat, das
angeblich in ſeinem Beſitz befindliche Material
gegen Schuppert der Verwaltung vorzulegen, hat
der Stadtvorſtand zwecks Klärung der Dingebei der Staatsanwaltſchaft Hlage gegen gluß-

mann erhoben. Der Polizeidirektor hatauf Grund der Ausführungen des VerteidigersDr. Rittwegers, der im Diſziplinarver ghren
gegen den Polizeioberwachtmeiſter Jeltſch Schup-
perts Eidesausſagen ſtark anzweifelte,
gegen ſich ſelbſt ein Strafverfahren und ein
Diſziplinarverfahren beantragt und ſich
bis zu ihrer Erledigung vom Dienſt be-
urlauben laſſen.

Ueber den Eiſenacher Polizeidirektor gehen in
der Eiſenacher Einwohnerſchaft eine ganze Reihe
eigenartige Gerüchte um. Man hofft,
daß durch dieſe Prozeſſe nun endlich geklärt
wird, ob es ſich um Tatſachen oder um unwahre
Verlautbarungen handelt.

Sandersleben. Der Vahnaſſiſtent Karl Oſter
burg von hier erhängte ſich, wahrſcheinlich infolge
Schwermut durch eine ſchwere Krankheit.

«ÖÜÖ

Die bekannte Firma Teekanne Co., Dresden,
ſendet uns den nachſtehenden intereſſanten Artikel
über Tee aus früherer Zeit zur Veröffentlichung

cin.
Ein altes Lob des Tees und des Tecetrinkens.

Wohl die älteſte Würdigung des Tees und des Tee
trinkens in deutſcher Sprache liegt uns aus Joh. Jac.
Waldſchmidits, Leibarzt und Profeſſor zu Marburg,
gründlichem Berichte vom Thee, 1685, vor, die wir hier ineinem im Jahre 1807 veröffentlichten Lluszüge wörtlich un
in der vorliegenden Schreibweiſe wiedergeben wollen. E
heißt da:

„Es wollen die Potentaten und große Herren, die da
Millionen Centner Sorgen über den verwirrten
Zuſtand Europas auf ſich liegen haben, gnädigſt belieben, zurErhaltung ihrer Geſundheit heißes Theewaſſer zu
trinken, und dieſes ſchlechte (das heißt ſchlichte) Opfer von
ihrem allerunterthänigſten und geringſten Knecht in ſolchen
Gnaden annehmen, wie der große Artaxerres eine Handvoll
Waſſers annahm. Trinket Thee, ihr Damen, daß ihr nicht
früh alt werdet! Trinket Thee, ihr Herren Politiker, daß
e pro patria rathet, discite justitiam, et non temnere Thee
(lernt als das Rechte erkennen, den Tee nicht zu verachten)!
Trinket Thee, ihr Herren Geiſtlichen, die ihr euren Leib mit
Predigen abmattet! Trinket ein wenig Wein mit Timotheo,und mit mir viel warmes Theewaſſer Trinket Thee, ihr
Herren Officiere, denn ihr wiſſet nicht, in welcher Siunde
der Feind kommen wird! Trinket Thee, ihr Herren Medici,
daß an euch nicht wahr werde: Allis inserviendo inficimur
indem wir anderen dienen, vergiften wir uns). Trinket
Thee, ihr Herren Philoſophen, daß auch die notiones
secundao (zweite Begriffe) und subtiles distinctiones (feinen
Unterſcheidungen) keine Winde und Blähungen verurſachen!
Trinket Thee, ihr Herren Studiosi, more palatino Studenten
in pfälziſcher d. h. zierlicher Tracht)! Trinket Thee, alle,
die ihr dürfet, ein jeder, der Luſt hat, trinke nur Thee,
damit er in ſeinem Stande und ſeiner Profeſſion ſein Amt
wohl verrichten könne!“

Soweit der reizvolle Auszug aus der Schrift des alten
Marburger Gelehrten, in der wir wahrſcheinlich die erſte
Abhandlung über den Tee und ſeine S als
Getränk vor uns haben. Die nachweisbar erſte Erwähnung
des Tees in Europa findet ſich in einer engliſchen ar puents

akte aus dem Jahre 1661. I

Pianos Flügel1150, 1350, Hoepfner 138 em 2000,
Bei Barzahlung höchsten Rabatt.
Teilzahlung nach Wunseh.
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Rückſtrahler für alle Wegebenutzer

Die Rückſtrahler, die neuerdings von allen
Radfahrern und Kraftradfahrern geführt
werden müſſen, haben ſich in der kurzen Zeit
ſeit Jnkrafttreten der betreffenden Verord-
nung ſchon außerordentlich gut bewährt.

Um ſo unangenehmer fühlbar macht ſich das
len der Rückſtrahler bei den anderen

egebenutzern insbeſondere bei unbeleuch-
teten land wirtſchaftlichen Fayrzeugen, bei Hand
wagen d ber Kegſtſehrer derte Kolonnen.
Wenn auch der Kraftfahrer verpflichtet iſt, feine
Fahrgeſchwindigkeit ſo einzurichten, daß er das
55 ug jederzeit zum Stehen bringen

n, ſo liegen die Verhältniſſe doch in ſolchen
Fällen ſehr ſchwierig, in denen das unbe
leuchtete Fuhrwerk, wie dies zum Beiſpiel bei einer
Kurve der Fall iſt, erſt im letzten Augenblick in
den Lichtkegel der Scheinwerfer kommt oder in
denen das Kraftfahrzeug wegen eines entgegen
kommenden Fahrzeuges abgeblendet hat und
gleichzeitig durch das entgegenkommende Fahr-
zeug in der Sicht be hindert wird.

Aus dieſen Gründen hat der Allgemeinearmer g5 als feder
Verein für die Reichscrbeitsgemein

Fahrzeugbeſitzerverbände
lands in einer Eingabe an das

mit den L ider Rückſtrahler für
benuher mit Ausnahme von Fu gern in eiten

ungsaustauſch einzutreten s Miniſterium
hat darauf mitgeteilt, daß bereits mit den Länder
regierungen über die F.age Betarungen gepflogen
worden feien, daß man die Angelegenheit aber
zurückgeſtellt habe, um noch mehr Er-
fahrungen zu ſammeln insbeſondere darüber,
ob ein Ueberhandnehmen der Rückſtrahler
unerwünſcht ſein könnte.

Vverbeſſerter Aufbau des Eiſenacher

Kongreßſaales
Etſenach, 27. November.

Landesbrandverſicherungs Anſtalt hat ſich
nach ſchwierigen 73 bereiterklärt,

ürſtenhof“-Saal in ſeiner urſprüng-
Form wieder aufzubauen. Die Stadt

alſo in dieſem Falle keinerlei Unkoſten für
iederaufbau ihres Kongreßſaales. Sie will
den Saal mit einer Reihe von Verbeſſe

gen neu errichten, wofür etwa 150000
r r werden, die die Stadt ſelbſt

aufbringen wi

Kleine Provinz- Nachrichten
b. Schafſtädt. Zum erſten Male ſeit vielen

Jahren war der diesjährige Herbſt- Markt
von W Wetter begünſtigt So war denn auch
der uch des Marktes von hier und den um
liegenden ten ein ſehr guter, Verkaufs-
ſtände und eller waren ſo zahlreich wie noch
wie vertreten. 4 Laufe des Sommersiſt hieſige Kirche eine

eizung eingebaut worden, die zum eram Tore nſonntag in Betrieb genommen

wurde.
newitz bei Teicha. Am N. November voll

endet der Arbeiter Friedrich Schuſter von hier
ſein 90. Lebensjahr. ine Ehefrau Friede-
rike Schuſter geb. Fri wird am 2. Januar
1980 90 Jahre alt. Beide ſind am 31. Auguſt 18e2
in Sennewitz getraut, haben dort ununterbrochen

und bereits vor 2 Jahren unter freudigerme der Gemeinde, in der ſie hoch h

e ihre Eiſerne Hochzeit gefeiert. Sie er-
reuen ſich noch körperlich und geiſtig einer guten

Geſundheit. Möge ihnen weiter ein freundlicher
Lebensabend beſchieden ſein.

Dammendorf. Jn unſerer geſtrigen Notiz
über eine Kirchenratsſitzung hat ſich ein ſinnent-ſtellender Fehler eingeſ üchen Es muß heißen:
Ferner wurde beſchloſſen, die neu vermeſſenen
Pfarr, Kir und Schuläcker noch in dieſem
Herbſt verſteinen (nicht verſteigern) zu laſſen.

Strenznaundorf. Jn dieſen Tagen wurdem Wege Pfarrhauſe eingebrochen, wobei
die Diebe 176 Mark Kollektengelder erbeuteten.
Bei dem Abzug verloren ſie den mitgenommenen
Gänſebraten wieder.

Lochau. Da ſich unſer Ort in den letzten Jahr
r ſtark vergrößert hat, hat man ſoeben

raßenbennenungen eingeführt und
eine neue Numerierung der Häuſer
vorgenommen.

g. Könnern. Etwa 20 hohe Offiziere vom
Weimarer Generalſtab unternahmen indieſiger B in mehreren Kraftwagen eine Ge
ändebeſichtigung.

Lunſtedt. Kürzlich ritten zwei landwirtſchaft-
liche Gehilfen zwei ſchwere Ackerpferde
von der Auktion in Neumark nach Hauſe. Jnfolge
Ueberanſtrengung erlitt eins der Tiere einen
Herz ch lag und mußte auf freier Landſtraße
abgeſtochen werden. Der 70 jährige Maurer
Ferdinand Rühlemann ſtürzte bei Repara-
turarbeiten von der Leiter und wurde mit ſchwe
ren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht.

Bedra. Der Schulneubau iſt in letzter
Zeit gut vorwärts gekommen und geht an Voll
r entgegen. Es iſt auch beabſichtigt, ein
Schulbad mit einzubauen. Die Schule wird
vorausſichtlich am 1. April 1980 ihrer Beſtim-
mung übergeben. Bei der S Treibjagdim Jagdrevier des Rittergutsbeſitzers von ger
do r wurden von 26 Schützen etwa 300 Haſen
zur Strecke gebracht.

Polleben. Bei der letzten Treibjagd wurden
von 30 Schützen 319 Haſen geſchoſſen.

Siersleben. In letzter Zeit betätigen ſich im
Jagdbezirk Schneidewind Schlingenleger
J rege. Kürzlich wurde ein Arbeiter aus
Burgörner dabei ertappet, der zwei Haſen
in der Ackererde verſteckt hatte.
Bualkſtedt Mansfelder Seekreis). Hier wurden
kürglich vier Erdſtöße r W undzwar frühmorgens um 8 Uhr und 5 Uhr und nach
mittags um 2 Uhr.

braucht wird. Die Platte ſtürzte um und begrub
den Schüler unter ſich, der mit ſchweren
Knochenbrüchen dem Krankenhaus zugeführt
werden mußte.

Magdeburg. Jn der Halberſtädter Straße
wollte ein Motorradfahrer einem Laſtkraftwagen
ausweichen und verlor plötzlich die Gewalt über
ſein Rad. Die auf dem Sozius mitfahrende Ghe-
frau des Schloſſers Sievers erlitt einen Bruch
der Schädelbaſis, während der Motdrradfahrer
mit geringen Verletzungen davonkam. Frau
Sievers iſt an den erlittenen Verletzungen bald
darauf geſtorben. bQuedlinburg. Der Schloſſer Hennemann
fuhr mit ſeinem Kraftrad in Hohm gegen
einen Baum, blieb befinnungslos liegen und er
lag ſeinen ſchweren Verletzungen im Kranken-
haus.

Aſchersleben
K. Ein dreiſter Ladendiebſtahl. Jn der Linden-

ſtraße wurde in dem Laden des Kaufmanns
Taubert ein Einbruchsdiebſtahl am
hellen Tage verübt. Jn den Mittagsſtunden
drang ein Dieb in den Laden ein und entwendete
100 Mark aus det Ladenkaſſe.

Weißenfels
Oeffentliche Fernſprechanlage in der Neu

ſtadt. Eine gleiche Fernſprechanlage wie vor dem
ne in der Altſtadt iſt ſoeben vor dem

ärchenbrunnen, Ecke Tagewerbener
Merſeburger Straßze an Stelle der alten
Plakatſäule eingerichtet und dem öffentlichen Ver
kehr übergeben worden. Der Fernſprecher iſt auch
nachts geöffnet.

Kulturgeſellſchaft. Jn einer Verſammlung
der u m ſpricht am Donnerstag, dem
28, November, in „Schumanns Garten“ Univer
ſitätsprofeſſor Dr. Franke- Halle über „Geſinnnngewandel in der Malerei“. Zu dem Vor-
wrag der übrigens durch Lichtbilder unterſtützt
wird, haben nur Mitglieder Zutritt.

Hausfrauenverein. In der letzten Kaffee
ſtunde des hieſigen Hausfrauenvereins wurden
wei intereſſante Vorträge gehalten. Fräulein

vler vom Weißenfelſer Arbeitsamt ſprach über

die r r Lehre“ und JngenieurLüdor- Halle über „Licht in den Wirſſchafts
räumen der Hausfrau“. Beide Referate wurden
ſehr beifällig aufgenommen.

Wetterzeube bei Weißenfels. Ein 19jähriger
Wirtſchaftsgehilfe verübte auf dem
Gleiſe der Eiſe 1 auf der Strecke Wetter-

roſſen Selbſt mord. Er ließ ſich
von einem Zuge überfahren. Dabei wurde ihm
der Kopf vollſtändig vom Rumpfe getrennt.

Teuchern. Der Aufſeher i. R. Guſtav Müller
konnte r mit ſeiner Ehefrau das ſeltene Feſt
der goldenen Hochzeit feiern.

Theißen. Wir betichteten kürzlich, daß

werkes zwei Arbeiter bei Reparaturarbeiten durch

Werner von hier, der beide unter Einſetzung

Donnerstag

Oberhemden
Serie 1

in
einem Entwäſſerungsſchacht des hieſigen Schacht

des eigenen Lebens rettete, erhielt jetzt vom Vor
ſtand der Knappſchaftsberufsge-noſſenſchaft eine Ehrenurkunde.

Sangerhauſen
Miſſionsfeier am 1. Advent. Der erſte

e der 1. Dezember, wird hier im
Zeichen der Miſſion ſtehen. Jm Feſt gottes
dienſt um 10 Uhr vormittags in der Jakobikir
predigt Superrintendent D. Dr. Frankh. An-

ließend um 11 Uhr wird iſſionsſekretärin
rika Tagap- Berlin einen Miſſions-

h werden Fräulein Taap und der be-
annte Miſſionsfreund Paſtor Gabriel- Halle

ſprechen.
Unterſchlagungen bei der Obſtbau und Obſt

verwertungsgenoſſenſchaft. Bei der Obſtbau und

r Sangerhauſen ſindin letzter Zeit große Unterſchlagungen aufgedeckt,

durch die die geſchädigtworden iſt, nähere Einzelheiten fahlen aber noch.
Darüber wird erſt die am 1. Dezember ſtatt
findende Generalverſammlung näheren
Aufſchluß geben. Die Unterſchlagungen wurden
von dem r ter dem früheren
Juſtigzinſpektor Schlaeften von hier gemacht,
der erſt in der vergangenen Woche wegen Amts
unterfchlagung, begangen in ſeiner früheren

Stellung als zwei JahrenGefängnis verurteilt w
Abermals Fener in Sangerhauſen. er

entſtand auf bisher u ungeklärte Weile in dem
bewohnten Seike ude des Reſtaurants
„Bürgerkafino“ ein Feuer,
wenigen Minuten ſo ſchnell ausbreitete, daß die
angrenzenden Grundftücke, die nur durch einfache
Mauern getrennt ſind, in Gef kamen. Beſon
ders vgibg war der Stadtſpeicher der
Firma R. Witſchel Nachf., an dem die Flammen
bereits emporſchlugen. Die ſchnell herbeigeeilte

euerwehr ging dem Feuer ſofort mit ſechs
chlauchleitungen zu Leibe, ſo ein

Uebergreifen des Feuers verhindert werden konnte.
Nach etwa einſtündiger Arbeit war das Feuer ge
löſcht. Der Dachſt uhl des Seitengebäudes iſt
ausgebrannt. Die darunter iegenden Räume
haben ſtark unter den Waſſermengen gelitten. Der
Schaden ſoll durch Verſicherung gedeckt ſein.

Stockhauſen bei Sondershauſen. Auf Schacht I
wurden zwei Bergleute, Hillmar Schulze und
Friedrich Ebert, durch losgehende Spreng-
ſchüſſe ſchwer verletzt, Beide mußten
dem Krankenhaus in Bleicherode zugeführt
werden.

Kelbra. Hier graſſiert eine Diphtherie-Epide-
mie, die unter den Einwohnern viele Erkrankun-
gen hervorgerufen hat. Bisher hat die Epidemie
zwei Todesopfer gefordert. Vor ungefähr
acht Tagen ſtarb ein achtjähriges Mädchen und
geſtern ein acht Jahre alter Knabe.

Kelbra, Der Knopfarbeiterſtreik
ſcheint vor dem Zuſammenbruch zu ſtehen.
Ein Teil der nichtorganiſierten Arbeiter hatte an

Stickgaſe betäubt wurden. Der Bandwärter Kurt

Perkal, unterfütterte Brust,
mit Klappmanschetten

dem Streik überhaupt nicht teilgenommen und
weitergegrbeitet. Nun hat auch ein Teil
der Streikenden die Arbeit wieder aufgenommen.

Froſtag

Schürzen
Serie 14.25

Serie 2 Zephir od. Popeline. unterfütt.
Brust, Klappmanschetten

kindergotiesdienſt halten. Bei der Nach woh

das ſich in 15.45

Merſeburg

Ein Bulle
führte ein Flei
kommend, einen n tTeich ſtraße wurde das Tier durch die

nte Umgebung unruhig und ging
Der Geſelle ließ jedoch nicht los
dem Tiere mit in den Teich
Gutenbergſtr
fahrern
w

durchgegangen.

egenühin eingezogen arifge
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Deutſche Welle Königswuſterhauj
Donnerstog, 23. November. 10.00: Wirtſchaf

10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk.
des Tagesprogramms. 10.25: Was di
11.00: Funkwerbenachrichten. Anſchließend: Schallplatt
11.45: Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen
Schallplattenkonzert. 12.55: Nauener Zeitzeſchen
ſchließend. Wettervorausſage, Preſſe und an
13.15- Schallplattenkonzert. 14.00:. Hans John
referent der „Thür. Aug. Zeitung“: Einführung in
vom Tage“, Oper von Paul Hindemith. (Zur
ührung im Erfurter Stadttheater.) 14.30: Geſchic
iederfiunde für die Jugend. Märchen von Rige

VolkmannLeander aus den „Träumereien an fran
Kaminen“. 15.40: Wirtſchaftsnachrichten 16.00: Dr
Leiſegang. Barmen: Das Rarionettenſpiel als wen
liches Symbol.“ 16.30: Nachmittagskonzert. Soliſt:
Heſſe vom Reußiſchen Theater, Gera. (Das Leipziger
funkorcheſter.) 17.55: Wirtſchaftsnachrichten. 18.03:
rundfunk. 18.20: Wettervorausſage und Zeitangabe
Gertrud van Eyſeren, C. M. Alſieri: Spaniſch
Welle, Berlin). 18 55: Arbeitsnachweis 19.00.
Walther Beyer, Leipzig: „Wohnungsbau nach dem
19 30: Volkslieder geſungen vom kleinen Chor des
Riedel-Vereins. (Leitung: Max Ludwig.) 20.15 64
Hermann Kaſack und Dr E. Kurt Fiſcher Der
ſteller und ſeine Zeit.“ 20.45: Fritz Buſch und die ſ
Staatskapelle. 22.30: Zeitangabe, Wettervorausſage,
bericht und Sportfun?. Anſchließend: Funkfſtille
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Sonnabend

3SonderVerkaufstage
Oberhemden

Erfahrungsgemäß sind unsere Oberhemden infolge ihrer ein-
Wwandfreien Qualität, vollem Weite und Länge und tadel-
losen Sigzes besonders als Weihnachteges chenk begehrt.
Dasselbe gilt von unseren Schürzen bzw. Hauskleidern. Wir
haben, um unserer verehrl, Kundschaft was Besonderes zu
bieten, große Posten von diesen Artikeln in je 5 Serien fertig-
stellen lassen und verkaufen diese Donnerstag, Freitag, Sonnabend

ausser gewöhnlich billig!

Schürzen
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manschetten
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ham, Jumperform
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Serie 3J. 50
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8,50 Serie
Serie

Halle an der Saale
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Einsatz u. Klappmanschetten

Jumperschürze, Water-Com-
posé, grobe Form

2,60

6,75 Serie 5 Hauskleid, Indanthren, ein-
farbig, Zephir.

2,35

Wedchniche „ledmer t
Leipaiger Straße 6

Dieſer

ergeſelle,S e die S

und wurh,

Anſchließend: Uebertram

tſchaftlicerf
3 muß le

eſtiegen

piſchen e
nd bereits
x Erzeugner ver

nkun

ſich ſehr v9 der Ki
Abnahme

womit
mäßigung
durchzufü

men zu
ten Schr
zeichnen

ach Einfi
ſorderunge
ſtung des
öher were Mehl

angenen
in der V
ſind inzw

iedenheit.

Gewinn 1
huß vor
r Generc

erbefonds

inſung de
und den 9
16. V. 4.

ztellenan

jweine
bald, ſpä

per wirkliche
niſſe und Ref
Schweinezuch

t ſich un
Kitterg

z (Mecklenbr

ofvern
t 25 Jahren,
aft in Dar

mit n
eugn

an Ge
fffene

Echmeerſtraße

Zum Pflüſſigen Bok
an Private
General

geeigneten

ſordient

ewandt im
Arganiſatior

lieferungslat
eingerichtet.
W. W. 3620
ſtelle dieſer

einm
l Haushe

uzl. Arb. (a
l. Dezember
i elterl. Ha
tzugt Ang.

h 116“,

Stelleng

ftwage
in e u
veſahtt

oder Liefet
unter 3. N.

dieſer Zeit
jähriger

auf
ort Stellun
en. An botſchaften

eiſcher

ort Stellun
T Hommann,

jüngerer

tellm
ſofort oder ſ

r ger
(Veſtpomt



„Mirqge

und 12Symnaſt
n und
und 13

des Verban
und

15.00:

Uebertragu u

uſterhauf
r

.2

Zeitzeichen.

und Börſen
is Joachim,
führung in
ith. (Zur30: Geſchice

n von Richa
ien an fran

16.00: Dr.
iel als wellg
jert. Soliſt:
Das Leipziger
ten. 18.65.

Zeitangabe
Spaniſch

s 19.00: 9
u nach dem
Chor des

20.15: Ge
ſcher: „Der
ſch und die ſ
rvorausſage,

Funkſtille

nd

T Hommann

handel
Generaldirektor
der Mansfeld A.G.
Sitzung des erweiterten Arbeitsaus-
Nansfeld A.G. für Bergbau und

h in Eisleben wurde auf Vor-
Jufſichtsratsvorſitzenden als Vorſtands-

Geſellſchaft und zwar als Vorſitzender
des an Stelle des ausſcheidenden
etrs Heinhold neu beſtellt Direk
stahl, bisher Vorſtandsmitglied der

girektor Stahl, der als Juriſt urſprüng-
munalen Verwaltungen tätig war, ge
gorſtande der Demag bereits ſeit zehn
und hat durch die gute und ſichere Füh-
m anvertrauten Geſchäfte allgemeine
ng gefunden.

uſtige Lage edes Mühlengewerbes
der Hildebrandſchen Mühlenwerke.

t tliche Lage des MühlengewerbesSekWſſenen Geſchäftsjahr nicht ver-
z muß leider feſtgeſtellt werden, daß ſie
als verſchlechtert hat. Von allen
den Klagen laut, und es es nicht ab
pohin der m führen wird, wenn die

ſich nicht d entſchließt, der Land
und dem Mühlengewerbe zu Hilfe zu
Die Ueberproduktion in Mehleſtiegen Trotzdem iſt in Mitteldeutſch
piſchen ein rieſiges Mühlenwerk neu
m bereits in Betrieb genommen. Die
x Erzeugniſſe waren ſo gedrückt, daß ein

ter Verdienſt nicht zu verzeichnen iſt.
nkungen im Getreidemarkt

ſch ſehr unangenehm bemerkbar, da ein
der Kundſchaft bei fallenden Preiſen
Abnahme der gekauften Mehle zu bewe-

womit Einbußen verbunden waren.
näßigung der Steuern und ſozialen
durchzuführen um die Wirtſchaft zu
men zu laſſen, hat die Regierung nicht
ten Schritte getan, und ſteigende Ab-
jeichnen das letzte Geſchäftsjahr. Dazu

h Einführung des 3-Schichtenſyſtems
derungen der Belegſchaft, die eine wei-

tung des Unkoſtenkontos bedingten.
höher werdenden Forderungen an die
der Mehle veranlaßten die Geſellſchaft
mgenen Sommer einen größeren
in der Weizenmühle vorzunehmen; die
ſind inzwiſchen fertiggeſtellt; ſie arbeitet

jiedenheit.

Gewinn und Verluſtkonto ergibt ſich ein
huß von 5803.12 Rm. Der Vorſtand
r Generalverſammlung vor, 2000 Rm.
erbefonds zu überweiſen, 2000 Rm. für
inſung der Vorzugsaktien aufzu-
und den Reſt auf neue Rechnung vorzu
G. V. 4. Dez.)

Halleſche Zeikung. Mikkwoch, 27. November

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 23. Vovember 1929

Aktiva
Noch nicht begebene Reichsbankanteile
Goldbeſtand (Barrengold) ſowie in und ausländiſche

Goldmünzen, das Pfund fein zu RM. 1892 berechnet
und zwar Goldkaſſenbeſtand RM. 2 086 435 000

Veränderungen gegen
die Vorwoche

RM. 177212 000

2 236 223 000

Golddepot (unbelaſtet) bei ausländiſchen Zentralnoten
banken

Beſtand an deckungsfähigen Deviſen
Beſtand an Reichsſchatzwechſeln
Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks
Beſtand an deutſchen Scheidemünzen
Beſtand an Noten anderer Banken
Beſtand an Lombardforderungen

(darunter Darlehen auf Reichsſchatzwechſel
Beſtand an Effekten
Beſtand an ſonſtigen Aktiven

Paſſiva
Grundkapital a) begeben

b) noch nicht begeben
Reſervefonds a) geſetzlicher Reſervefonds

b) Spezialreſervefonds für
dendenzahiungen

c) ſonſtige Rücklagen
Betrag der umlaufenden Noten
Sonſtige täglich fällige Verbindlichkeiten
Sonſtige Pafſiven

1000

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. No
vember t ſich in der dritten Novemberwoche die
geſamte Kapitalanlage der Bank in Wechſeln
und Schecks, Lombards und Effekten um
217,0 Mill. Rm. auf 2070,2 Mill. Rm. (am 23. No-
vember 1928: 1887,9 Mill. Rm.) verringert. Jm
einzelnen haben die Beſtände an Wechſeln
und Schecks um 142,5 Mill. auf 1917,8 Mill. Rm.
und die Lombardbeſtände um 82,0 Mill. auf
49,9 Mill. Rm. abgenommen, die Beſtände an
Reichsſchatzwechſeln um 7,5 Mill. auf 10,0 Mill. Rm.
zugenommen. An Reichsbanknoten und
Rentenbankſcheinen zuſammen ſind 200,7 Mill.
Rm. in die Kaſſen der Bank zurückgefloſſen, und
zwar hat ſich der Umlauf an Reichsbanknoten um
183,0 Mill. auf 4162,5 Mill. Rm. (am 23. No-
vember 1928: 4048,8 Mill. Rm.) und der Umlauf
an Rentenbankſcheinen um 16,8 Mill. auf
367,6 Mill. Rm. vermindert. Dementſprechend
haben ſich die Beſtände der Reichsbank an
Rentenbankſcheinen auf 42,7 Mill. Rm. erhöht. Der
geſamte Zahlungsmittel umlauf ſtellt ſich
mit rund 5675 Mill. Rm. noch um 21 Mill. Rm.
höher als vor Jahresfriſt. Die fremden Gelder
zeigen mit 559,1 Mill. Rm. eine Zunahme um
63,9 Mill. Rm. Die Beſtände an Gold und
deckungsfähigen Deviſen haben ſich um
22,8 Mill. auf 2625,9 Mill. Rm. erhöht. Jm
einzelnen ſind die Goldbeſtände um 2,2 Mill. auf
2236,2 Mill. Rm. und die Beſtände an deckungs-
fähigen Deviſen um 20,6 Mill, auf 389,7 Mill. Rm.
angewachſen. Die Deckung der Noten durch
Gold allein beſſerte ſich von 51,4 Proz. in der Vor

RM. 149 788 000

J e e

künftige Divi

389 669 000
10 000 000

1917 762 000
121 535 000
26 648 000
49 920 000

92 562 000
611 828 000

RM.

122 788 000
177 212 000

48 797 000

45 811 000
225 000 000

4 162 489 000
559 127
292 135

133 868 000
63 883 000

33 369 000

woche auf 53,7 Proz., diejenige durch Gold und
deckungsfähigen Deviſen von 59,9 Proz. auf
63,1 Prozent.

Hofbankhaus Max Mueller in Konkurs. leber
das Vermögen des Hofbankhauſes Mueller in Gotha
iſt nach Ablehnung des eingereichten Antrages auf
Eröffnung des Vergleichsverfahrens der Kon-
kurs eröffnet worden. Das Amtsgericht Gotha
hat den Antrag abgewieſen, da die Firma die in
der Vergleichsordnung vorgeſchriebenen Unter-
lagen nicht beibringen konnte. Jnsbeſondere
fehlte die Zuſtimmungserklärung der Mehrheit
der Gläubiger, ſowie eine Ueberſicht über den
Vermögensſtand.

Neue Bankinſolvenzen. Auch am Dienstag er
folgte eine neue Bankinſolvenz, und zwar iſt das
Hamburger Bankhaus Nordiſche Bankkommandite
Sick Co. in Schwierigkeiten geraten. Das
Konkursverfahren bei der Kieler Kredit-A. G. iſt mangels Maſſe eingeſtellt worden. Die
Bankhäuſer G. E. Heydemann in Bautzen
und die Kaſſeler Firma Gebr Reinach beab-
ſichtigen, mit Rückſicht auf die kritiſche Lage zu
liquidieren und ihre Selbſtändigkeit auf-
zugeben.

Konkurs der Vogtländiſchen Kreditanſtalt A.-G.,
Plauen. Die Verwaltung der Vaogtländiſchen
Kreditanſtalt A.G. hat an Stelle des beabſichtigten
Vergleichsverfahrens nunmehr das Konkurs-
verfahren beantragt. Die Urſache des Zu-
ſammenbruchs iſt nach Aeußerung der Verwal-

tung darin zu ſuchen, daß der Aufſichtératsvor-
ſitzende Lange ſeine Verpflichtungen
Bank trotz wiederholter Vorſtellungen der
waltung bis auf rund 840 000 Rm. hak an
laſſen.

Die Handelsverhandſungen
mit Finnland

Ein Zuſatzabkommen unterzeichnet

Amtlich wird mitgeteilt: Die Verhandlungen
mit Finnland über die Abänderung des gel-
tenden Handelsabkommens vom 26. Juni 1926
waren notwendig geworden, weil die durch das
Geſetz vom 3. Juli 1929 erhöhten Zollſätze für
Butter und Rahm gegenüber den Haupt-
einfuhrländern nicht wirkſam werden könnten,
ſolange dieſe Zollſätze gegenüber Finnland ver-
tragsmäßig auf 27,50 und 20 RM. gebunden
waren. Die Verhandlungen ſind nunmehr am
25. November durch Unterzeichnung eines Zuſatz
abkommens beendet worden. Jn dem Zuſatz
abkommen werden die deutſchen Zollſätze fü
Butter den Beſtimmungen des Geſetzes von
3. Juli 1929 angepaßt. Sie betragen alſo bis zum
31. Dezember 1933 50 RM., vom 1. Januar 1931
ab 40 und vom l. Januar 1936 ab 30 RM. Auf
dem verzichtet Finnland auf die bisherigen Vir
dungen der Zollſätze für Rahm und Milch.
deutſcher Seite werden neue Zugeſtändniſſe
macht namentlich für die Einfuhr von Renn
t i er fleiſch und bei gewiſſen Poſitionen aus den
Gebieten der Papier- und Holzinduſt

Der neue Butterzoll von 50 RM. rd,
wenn das Zuſatzabkommen von den geſetzgebenden
Körperſchaften beider Länder angenommen
vorausſichtlich ſpäteſtens Anfang Januar
in Kraft treten.

Leipziger Wollkämmerei A.-G., Leipzig.
Vorſtand wird der Mitte Dezember ſtattf
den Bilanzſitzung des Aufſichtsrats vorſchlagen
1928/29 auf Grund des zögernden Geſchäft
von der Ausſchüttung einer Dioidende
ſehen (i. V. 8 Prozent).

Vereinsbrauerei Apolda, A. G.
ſichtsrat hat für 1928,/29 beſchloſſen, eine

ſchüttung von 20 Prozent, t
10 Prozent Dividende und

Bonus, vorzuſchlagen, während
15 Prozent verteilt worden ſind. Wie ver
iſt der Geſchäftsgang bei der Geſell

günſtig, doch ſind über die Ausſichten infolge
Ungewißheit in der Bierſteuerfrage
Vorausſagen möglich. (Ordentliche Haub
lung 19. Dezember.)

rurfof

Vereinsbank Koburg e. G. m. b. H. in Koburg.
Die außerordentliche Hauptverſammlung dieſer
vor kurzem in Schwierigkeiten itenen
Genoſſenſchaftsbank war von etwa 800
dern beſucht. Es wurde mitgeteilt,
den beiden Direktoren infolge verfehlter
kulationen veruntreuten Summen
über 170 000 Rm. belaufen. Außerdem ſind ru
100 000 Rm. Debitoren-Verluſte entſtanden,
der Aufſichtsrat eintreten wird.
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aufmerksam gemacht Werden

Zeitung“ sicherlich beherzigen.
man dann auch die günstigere Auswahl.
Geschäftsleute, die Wert auf eine reibungslose AbWwicklung des
Weihnachtsverkaufes legen, werden deshalb auch Veranlassung
nehmen, die Leserinnen und Leser der „Halleschen Zeitung“

rechtzeitig über vorteilhafte Weihnachtsangebote zu informieren; sie werden darum schon
jetzt der „Halleschen Zeitung“
Familien, die ständig die „Hallesche Zeitung“ auf gute Angebote hin studieren, rechtzeitig

Ueberstürztes Kaufen hat noch nie Vorteile gebracht.
Die Weihnachts Sondernummern der „tHalleschen Zeitung“, die am 30. November und am
14. Dezember in ZWweifarbendruck erscheinen, sind für die halleschen Geschäftsleute die gün-
stigste Gelegenheit, dem kaufenden Publikum ihre Angebote wirkungsvoll zu Gesicht zu bringen

Diese Mahnung Werden die Leserinnen und Leser der Halleschen
Bei frühzeitigen Einkäufen hat

ihre Anzeigen geben, damit Tausende

Zum 1. Dezember auf kurze Zeit
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zu verkaufen.

päter
an Gut möbl. Zimmer

zu vermieten. Martinſtraße 7, part.

Wohnungen
in allen Größen vertauſcht und vermietet
Büro C Hoepfner, Zinksgartenſtraße 11.

Möbl. Zimmer

entſprechendem Zu
zum

D. 3602 an
erbeten.

jüng erer Möbliertes
Stellmaſofort oder acher. auf

m Neiſter. Angebote erbittet
apke Gribow.ſwen ein dek Züſſow u ſofort geſucht.

Wohn- und
chla

mit Telephon und Bad
Angebote unter Z.

33 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

an Herrn zum 1. Dezember zu vermieten.
Halle, Forſterſtraße part., l.

immer Gut möbl. Jimmer
tätigesX h Flottwellſtraße 14, II, r.

Sofort zu kaufen geſucht

2 Bettſtellen
möglichſt ohne Matratzen. Anehe Tier D. 3625 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Gut heizbarer, gebrauchter

Küchenherd
iswert zu verkaufen.vre t Hermannſtraße 8, I, l.

Gute alte Geige
Hille, Weſgſcheiderſtraße 2, I.

hochtragender sowie neumilchender
ost preußischer

zu soliden Preisen,

Oberländer 4 Buchheim,
Halle a. S., Pelitzscher Str. 10.

u„[oienlahzaerlfel

Die Geschichte einer modernen
Sirene, welche mit Männer

der Liebe ja selbst mit dem
Leben spielt!

Regie:

Frecdcd Niblo
der Meisterregisseur von „Ben u

Ferner:

Florenee Vidov
in

scheidung vor der Ehe
Der Roman einer Dollar-

h

Ab
Donners-

tag,
d. 28. d. M.
empfehlen
wir einen

großen
à Aransport

bester

prinzessin.
Hierzu: Das weitere erstklassige
Beiprogramm sowie die neueste

Opelwoche. m
Ankfangszeiten:

wochentags 4.30, 6.30, 8.30 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.
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Meldung, wonach die Stützungsverſuche der geſtaltung gehemmt wird. Für Weizen wurden e ndlungenMagdeburger Börſe Londoner Bankfirma Rodocanachi fehlgeſchlagen im Effektivgeſchäft elwa geſtrige Preiſe erzielt, Neue V x J
12.11125.11 27.1126.1, ſeien und das Konkursverfahren eröffnet wurde. Roggen, Gerſte und Hafer werden kaum um- im raun oh enber

e Goldotandbriote Aegaer, Manlerm, Da aus der Wirtſchaft, namentlich vom Eiſen geſeßt, nominal blieben die Preiſe gegen W Der Schiedsſpruch im mitteldeutſche
iquidationspfaad er Zur Ixo markt, ebenfalls ungünſtige Nachrichten vor unverändert. Auch am Lieferungsmarkt ergaben kohlenbergban, der von den Arbeitg 4riefe) d Landseh. al lagen, zeigte die Börſe ſelbſt auf Baſis der ſtark ſich nur unbedeutende Preisveränderungen gegenSee Ab eneeteibe m a Nottos o 235.o gewiche nen Kurſe keinerlei Aufnahmeneigung über den geſtrigen Schlußnotierungen, gensnmen, von en Gewerkſchaften

n von uite und das Kursniveau gab auf der gangen Linie in den geſtrigen Nachmittags und heutigen gelehnt war, war am Dienstag Gegenz,
M re e iel o wieder mehrprogentig nach, wobei noch der Report mittagsſtunden für Weizen auf Grund der Verhandlungen beim Reichsarbeitsmint,
NMagdeb. Allg. Gas Mansfeld o zuſchlag in Anrechnung zu bringen iſt. Der ſchwachen Auslandsmeldungen Rückgänge von 2 einer Verbindlichkeitserklär l oneAkt. 168.0 Geldmarkt zeigt leichte Anzeichen einer Ver bis 8 Mark eingetreten waren. Das Mehl- ini de unen r e ſteifung „und der bevorſtehende Zahltag ver geſchäft wird von der allgemeinen Unſicherheit des Arbeitsminiſters wurde Abſte, wune
Chemn. Fbr. Buckau Gabrige 20—20.- ſtärkte die Unſicherheit. Der Rückgang der Kali auch beeinflußt, es finden faſt nur kleine Be nommen und die Parteien zu neuen u
Fablverg. Liet Co. Getreidekreditbank l und Kohlenkuxe in Weſtdeutſchland kam auch in darfskäufe ſtatt. handlungen auf Donnerstag nach der m

ſtärkeren rheiniſchen Abgaben am hieſigen geladen eLeipziger Börſe ren und Kalimarkt zum Ausdruck. Feſt Zucker von Teragen ei ener Stei l t zger2 1126.11 27. wortet Rerhabeanetece Spricaken be Magdeburg, 27. Nov. (Weißzucker.) Preis ParkHotel A.G. Leipzig. Die Geſel denn
114.6114.7]Plano Zimm. z1. an für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs in den letzten beiden Jahren auf das S unſereni pr. i iel Spitze iz2hias Am Geldmarkt erforderte Tagesgeld 655 ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab tal 10 Progent Dividende ausſchüttete, R xöber, daßt araxr, 151 r z S bis 828, Monatsgeld s bis 10 Prozent. Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei das am 50. Juni abgelaufene öe NillionCassel Jute 180.0 Limrita Steine r. Am Deviſenmarkt lag die ſpaniſche Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene 1928/29 eine Dividende von nur P erhaupt v

eeno über r 5775 Peſeta etwas feſter. Man nannte London Mehlis prompt 10 Tage Tendenz: ſtill. in Vorſchlag. och weſe
Cröllwit o 154.0ttw. dann d Mark 35, London-Mark 2038 Kabel-Mark Wetter: heiter. daß dieed.er n We 4,17,,/0 urd LondonKabel 4,87,89. Magdeburg, 27. Nov. (Weißzucker.) Termin- Dolkswirtſchaftliche Citergtu ren im

ſo i 4 tEtzold u. Klesl Peniger t e und Produkte preiſe inkl. Sack: März 10,80 10,25, April 10,45 Jluſtrierte Land wirtſchaftliche Zeitung“, entferntPalkeneteis 2.0112.0Emi Pinkau es tes. Getreide und p bis 10,85, Mai 10,60-—-10,/55, Auguſt 10,95—10,90, Die Nechaniſierung des t cge R ei zu beſ
Färb. Glauchau .50 68. Pittler 165. Leipzig, den 26, Nov. November 9,80-—-9,70 Dezember 9.75—9,65 Jan. Berlin 8W 11, VDeſſauer Straße 8. Preis u die Millic
Daran t Weizen 239 245 Mais, Cinquantin März 10,15 10 10. Te S Porto. Die Sondernummer des en or Walther Roggen 181- 183 Raps g rz 10,15---10,10. ndenz: ruhig. rtes en als bezeichnet wen de 4y en roßen Geſicht ten, wie Aufgaben n mi tGermania Chemn. eher 3* 37. c W lelo 271 Magdeburg, 27. Nov. Rohgzzucker) per Netto maſchtſentnduſtrie Wiriſchaftlichteltskatu gen IngenierGlauz. Zucker 66. 63. Sachs Werk *026. Wintergerste 176 155 Roggenkleie zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland rungsfragen, werden auch die praktiſoe
immermans Halle 26. 26. Sehr Hafer i 173 Weitenmet Erſtprodukt Baſis 88 P t d bauerlichen Mechaniſierung von hervorragen Spannungalle Lueke, 2510.25 her an marxigen. 205 Rcgrer en r z. rozent Pendement erbet Einerſeits allgemein die en J findetHartmann Chemna. „Fchub Salzer (9.6219. Mais, oggernmeh Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement Haltung von Maſchinen und die Lohnhatt An n 7ehdarger Quarz zu t. o was e Bern 27. Nov. 27. n. b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Auch viele éSprzialcſorderntſe für den dauerte e u
e la ans Aal, For 1000 kg Rendement Nachprooukt, Baſis 75 Prozent Dir verweiſen nur auf die Dieltmaſchinen, Hebin peenung,Weilzen, märk. 242.00-—-243. 00 245 Pflüge, Fräſen, Hack und Drillmaſchinen, frgebniſſeKöümann 50 49.50 Thür. Wolle z e er r Rendement. Tendenz: ruhig. geſſen gar bie anligen voraneſegenger Wetreiß
Körbisd. Zucker Tränkner 1s 5 do. Dezember 242.00 242 60 mechaniſierten Bauernhof. einlandkr. Kulkw. h e 7 do. Marz 256 50 255. b 264. 50 264. 77 ichtige nenLeipz. Baumwolle 185.0 133.0Zittau U. V. e Webſtoffe „Fechtstaſchenbuch für Steuerpſlichtige“ von n ErS eräne 180.0 130. Preblite A. is5.0 VWVintergerste 167.00 177. .00 Bremer Termionotierungen für Baumwolle vom 27. Nov. er r irrt n n ren La

180.0 130..
2 der in über 3 Millionen Heſten verbreiteten ben werden

Boggen. märk. 177 00 179.00 179.00 181.0 (Mitgeteilt von der Firma Schweinsberg und Schröder, Halle) i i neLeipzi 27. November (Freiverkehr.) S Ok ober 000.00 0 0 000. 00 00.00 Notierungen des Bremer Vereins für Terminhande“ in Baum- ren t n m hunderten
7 sig, S r 4 Dezember 183. 00 1 1 75 179.75 131 50 wolle. nordamerikanische Baumwoli-Basis widdlings nichte Ganzleinen un 1300 Seilen im Taſch Wien, InnernHanſa Lloyd Kammgarn Silberſtr. 80, Le März 196.5 i 194 I unter ow r Bengen des Vereins. Proi Papier. Preis 14 RM Es iſt ne rn di halter9 3 i 157.00- 166.00 158.00 167.00 für glisches Pfun in D t tt 4 S venle ſtArnſtadt 28, Plantector Apag W Folack Gummi t G per h 26 l. Uhr ort 1847 h. Her o 1813 cher Darſtelungstunſt. daß es dem Lerſet n im In
r wer i ges Buckau Zörbig Dez. mer 17350- 17, 162.00-00000 Jan. 1930, 1889 B. 1837 G. V 1881 B. 1879 G. Na in einem einzigen Bande im Taſchenbusſorme, I veſtimmte:

Bank endenz: ſchwächer. März is7 i i 181.50 1511 B. 109 G. Juh 1923 1921 r n.
do. wggtr. übg. e Januar 1930 1834 B. I.23 G. März 1873 B. 1872 G. Man täglich braucht und was man ſonſt nur in dir SpannkreBerliner Deviſen-Kurſe Kartoffeln

m

c O. 5 9Mais loko Berl. 15000- 191.00 190.00-- 191. 00 26 11. Sehlutz. Okt. 19 40 1930 0. Dez. 1821 B. 18110 amten Reichsſteuerrecht das darzuſtellen, v en Nittelp

19.05 B. 19.-- G. Juh 19.15 B. 1911 Einzelkommentaren findet Die Darſtellung Kräf:ete und gelbe 2.10 2.50 220 280 27. il. Erog Okt. 19.30 B. 19 22 G. Dez. 17.95 6. ſtreng ſyſtematiſch gegliedert, mit Hilfe eine 5Teteer e e egä Bank 4 27. reige. 1 Ler. 1.80-—-2.20 i80-230 7 i G. annar 1980 1816 8. 1817 dar 1865 verfeinerten Sachregiſters kann män ſie auch auch eben. We
h Reihe p. Piokt.! e 18.65 G. Mai 18.92 B. 1.89 G. ünli 19.02 B., 19. benützen. Ein Regiſter der Geſetzesparagraphen der BewegBenos Aires 1 Papier Peso 726 Für 100 kg ferner, ſich des Buches auch im Sinne eines 9 nach allenKanada 1 an. Dollar r Weizenmehil 29.00——84. 75 29.00——34. 50 Metall tars zu bedienen. Und zuletzt vertritt es a Fwerajeen e. tun m r etalle wigiglien Entſgheiuhgen ves Reihen n SanW klei 10 0 I. 60 10.00--10.60 T wichtigſten Entſcheidungen inanzhofs ſe net t Rogfenkiels 9.76-10.20 8.90—8.30 Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland t. 100 Kilo Quch verarbeitet; jede Entſcheidung kann mit u i

1 Dollar Kaps 1000 kg S 27. 11. 26. 11. re er ſofort im Buche aufgefundee Leinsaat m r 170. 170.00 7 Buch iſt o l die r l im Na ederi 32.00--38. e euerpfli100 Gulden er 2400 28. r kr Voerkohbr S wanſ an Ste wird u auf ufer r es S100 Drachmen 21.00 22.00 Remelt. Platten Zink S S tiſch immer griffberett liegen. he eines100 Belga 20.50 22 00 Orig. Hätte Alumin. 1 Friedrichewerther Sgreibtalender X in ein St100 Lei Aekerbdohnen 00 21. 19.00 21.00 8 od. Dr. 1930. mit Beiband VI. Entſtehung land üſſen doch19 Lore Wieken 2300 26.00 Gr. Alumin. n d r. guter n häulden 14.50 5 50 14 alzdraht od. Platttf. r Ober180 e M. Lupinen. blau 13.80 i7.3 350 u W t od. Flattt 194 n Beſte mer a Ob a100 Lire So Jemn* en s 0 17. B. Reinnicket (98 bis 992) 350 G. m. b. u Friedrichswerth (Thür.), Preiſe Shwer v
100 Dinar 2 233 Raperveben 18.50-- 19. 00 Antimon G 63 67 gabe ſeitig, 2 Rm., ſeitig 1.75, Rm. ohne ve ſieht das r100 Kronen L ur en 23.40-—28.60 Silber in Barren ca. Beiband 0,75 Rm. mehr. Jn Kunſileder gebunden der äuß100 Escudos roeh poitzel 9.20 9.60 900 kein kür 1 kg 67.25 69.00 67.60 69. 25 mehr, in Halbleder gebunden 1,50 Rm. mehr, in nernd ſck100 Kronen 5 Sokedehror io- i 840- 1860 bunden 5,59 R. mehr, wie die Leinen Ausgabe I dauen100 Franken Ktofteißocren 16 14.60 16.20 ſeitig 4 Rm. ohne, 4,75 Rm. mit Beiband. Dücen der Tat nae Berlin, 27. November. Am Geireidemarlt ſölug Prozent Rabatt Ver Bezug von e er uriranken 2. erlin, 27. covember. m hetreidem uß 5 Prozen abatt. ei Bezug von 6 KHale ergtur100 Leva 0 3. 5.016 ſt 8 d u c offigi Mundlos A.G. Nähmaſchinenfabrik, Magde-10 Prozent Rabatt. Lieferung von Anſichtsſtücen e eratut100 Fegeten t macht i auf n dte a erlga burg Die oWhentliche r k, g wirtſchaftliche Vereine, Schulen und Gutsveiriche Stöße 9

u 100 Kronen 22 folgten eröffen ichung der ung rlage ordentliche y ryamm ge Kalender enthält u. a. die wertvollen de t. Es iſt a
Oesterreich abgest. 100 Sehilling über die Agrarfrage außerordentliche Nervoſität nehmigte den dividendenloſen Abſchluß jur das Futtertabellen und Beiſpiele von Futterrat zu ſtellen

Berliner Börſe bemerkbar, unter der das Geſchäft ſtark leidet. am 30. Jun. abgelaufene Geſchäftsjahr 1928/29 r ad Wage ers geſagt
J Die Nominierung ſogenannter Normalpreiſe für und beſchloß, den verbleibenden Reingewinn Gründüngung künſtliche Düngung, ihre Aen mten Raut

Berlin, 27. November. Die Börſe bot bei de verſchiedenen Getreidearten veranlaßte die von 51 449 Rm. vorzutragen. Ueber die Geſchäfts gegenſeitige Ergänzung. Düngungsverſuch ne beſteht, i
Eröffnung dasſelbe troſt loſe Bild des Vor Verkäufer zu größter Zurückhaltung, aber auch lage wurde ſeitens der Verwaltung ausgeführt, zabilitatsterecnans du T genwer n n M.. als Gr
tages. Unter dem Eindruck der ſich häufenden die Käuferſchichten, insbeſondere die Exporteure daß die Belegſchaftsziffer ſeit Beginn en Zahl TWorieweſen Ellgegea e ren entſ
Jnſolvenzen nehmen die Poſitionslöſungen von Roggen und Hafer, wollen Neuengagements des neuen Geſchäftsjahres laufend erhöht und bis wahl feldmäßiger Sortenverſuch), Grünland daß ſich ke
ihren Fortgang und neben Zwangsexekutionen nicht eingehen angeſichts der Unſicherheit über jetzt ohne Arbeitsverkürzung durchgehalten wor- arten für die De i Me unſere
waren auch größere Abgaben aus der Provinz die Höhe des Einfuhrſcheinwertes. Einige Um den ſei. Trotz der ſchwierigen wirtſchaftlichen Kuh Wedem r Poſuarf r mittlere T
und aus Kundſchaftskreiſen zu beobachten. Un- ſätze fanden lediglich in Weizen ſtatt, da dieſe Verhältniſſe beſtünde die berechtigte Ausſicht, auch Beiband haben Fadenheftung. Das weiße. dein betvägt
günſtig wurde die Stimmung weiter durch die Brotfrucht durch das Beſtehen des Vermahlungs- in dieſer Beziehung voranzukommen. Die ab 7 w Die alen dareint ind ſind eübergar
ſtark geſtiegene Arbeitsloſenziffer, die r für Jnlandsweizen durch die bevor gelaufenen Monate des neuen Geſchäftsjahres Porzüglichen Stoſſen hergeſtellt und genügen en Schi

J üchen. Ein Bleiſtift mi iſchwache Haltung der Auslandsbörſen und die ſtehende Geſetzgebung weniger in ihrer Preis ſeien nicht ungünſtig verlaufen. Prickeer pei,“ reiſt mit unter Beim ht, ſo erhö

e

S. So

Eigene Funkmeldune, Berliner Börse vom 27. November 1929. Ohne Gewähr für h cuc

S. u. 25. 11, z u. 11. 26. Ilu u u. w. n. u. 25 u 27. 11. 26 11 27. 11. 26. 11 iung an
raunschb. Kohle ast. uraho erke rl OAdioenagreed ad e g. t do. uts 1280 1 Farvenina a i7o Teips. Riebeet 6.0 Froubengrude rhar. Ziel don den

Browp Boveri .0 Feldmuhble .7 Leipz. Immob. .0. do. Gasa Leipr.z 6 60 F. Eis 30. e r 87 r Rathgeber Wgg. lietz ng.)3 Ver. Elbseehlſtahrt u t. raust. Zucker iano 32. 32. Rauchwalter rachenb. Zuck,Byk Gulden Fröbeln Zucker Ueonb. Braun. 57.5 Beiehbelbrau o 22 Traneradio
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Die Zahl mag um einige tauſend Grad nach
oben oder unten ſchwanken, ſie kommt praktiſch
jedenfalls der Wirklichkeit nahe Man wende auch
nicht ein, daß es ſich hier um bedeutungsloſe
Ziffern handele, bei denen man ſich nichts denken
könne. Wärme iſt die Bewegungsenergie der
Atome, und aus den gefundenen Temperatur-
angaben ergibt ſich ohne weiteres, wie ſchnell ſich
dieſe kleinſten Teilchen an einem gegebenen Orte
bewegen. So haben z B bei der ſogenannten
„Zimmertemperatur“ die Luftmoleküle eine Ge-
ſchwindigkeit von 500 Sekundenmetern. Sie würde

Neues

auf 150 Sekundenkilometer ſteigen, wenn man die
Temperatur a vierzig Millinnen Grad erhöhen
könnte. Dem Aſtronomen erſcheint eine ſo raſende
Geſchwindigkeit nun durchqus nicht überwältigend,denn mit ihr bewegen ſich zahlreiche Sterne durch

den Weltraum Schon die Erde auf ihrem Lauf
um die Sonne erreicht drettzig Sekundenkilometer.Und ebenſo empfindet der Forſcher daher auch
Tempergaturen von vierzig Millionen Grad durch-
aus nicht als etwoe Unmögliches, vorausgeſetzt,
daß Sterne und Atome den gleichen Geſetzen unter
liegen. Darüber, daß dies der Fall iſt, herrſcht
Dre auf Grund der neueſten Entdeckungen kein
Zweifel mehr.

Land
Sizze von Wilhelm Lennemann

Der Bauer Heinrich Enders war kein reicher
Mann geweſen; und das wenige, was er beſaß,
nahm man ihm nun auch noch. Hundertmal hatte
er trutzig und eigenſinnig „Nein“ geſagt, ſich ge
wehrt und geweigert, angſtvoll und mit quälender
Seele; aber hundertmal hielten ihm auch dieEiſenbahner ein bittendes, ein i ein
drohendes „Ja“ entgegen. Und ſie blieben die
Stärkeren. Nun ſollte das ſchwarze, ſchnaufende
Ungetüm über die Stätte rattern, wo ſchon ſein
Urahn gewohnt, wo ſein Weib ihm den Erben ge
boren hatte. Ueber die Felder ſollten die Schienen
laufen, wo noch ſein Vater mit achtzig Jahren
hinter dem Pfluge ſchritt, und wo er ſchon als
Junge die Senſe geſchwungen.

reilich, ſie hatten ihm ja einen guten Batzen
Geld dafür hingeworfen, ſo daß er dafür einen
mäßigen Hof hätte kaufen können. Die anderen
Bauern beneideten ihn auch und wieſen auf dieſes
oder jenes verſchuldete Gehöft hin, das billig zu
erſtehen ſei. Aber ſein Herz konnte es nicht faſſen,
daß die Segnungen der Kultur, wie die Herren
ſagten, nun über ſeine Heimaterde rollten. Er
haderte mit ſich r und wußte ſich nicht frei zu
ſprechen von den ſchweren Vorwürfen, die
marternd und quälend gegen ihn erhoben. Er
Kug einher wie in Ketten, zerſchlagen wie ein

erfluchter, den die Heimat ausgeſtoßen. Aus
dieſen Bedrängniſſen fand er nur einen Ausweg:
er beſchloß auszuwandern.

Die nötigen Habſeligkeiten, die er nicht zurück-
laſſen wollte und die mit der Luſt und dem Leid
ſeines Geſchlechtes aufs innigſte verbunden waren,
packte er auf ſeinen Wagen, ſetzte ſein Weib und
ſein Kind darauf und machte ſich zum Aufbruch
bereit.

Schon wartete ſein Weib darauf, daß er ab
fahren werde; da ging er noch einmal in ſeine
Hütte, ſah ſi* mit ſchmerzenden Augen um, als
müſſe er gewaltſam in ſein Gedächtnis ſchließen,
was der Wagen nicht faſſen konnte. Dann löſte
cr mit der Brechſtange einen ſchweren Stein aus
dem Boden und hob ihn mit äußerſter Kraft auf
den Wagen. Ebenſo ſchleppte er als letztes einen
prallen Sack herbei und verſtaute ihn zwiſchen
Pflug und Stein. Sein Geſicht war hart undberg da er dieſe Arbeit tat.

Die Frau ſah ihn mit erſtaunten und verſtänd-
nisloſen Augen an. Zu anderer Stunde würde
er vielleicht eine Erklärung auf ſolch forſchenden
Blick gefunden haben. Aber was jetzt in ihm

wehte und ſtürmte, riß jedes Wort zu BVoden, ehe
es ausgeſprochen ward. Was er getan, hatte ſein
müſſen. Und nun war er deſſen froh. Ein matter
Glanz kam in ſeine wehen Augen, es huſchte über
ſein Geſicht wie im Triumph und Sieg.

Nun glaubte er ſeine Heimat und ſein Ge
ſchlecht verſöhnt zu haben. Jhm bangte nicht mehr
um das Glück ſeiner zukünftigen Tage; denn er
nahm die Heimat und das innern an ſeiner
Väter Wirken mit in die Fremde.

„Jü, Lieſe!“ Das Pferd zog an. Der Bauer
verließ das Land ſeiner Väter. Keinen Blick warf
er zurück. Stumm und ſchwer ſchritt er neben
dem Tier dahin. Zu Boden ſah er, da er an dem
Brachland ſeiner Väter vorbeifuhr. Ein heißes
Weh drohte in ihm hoch zu ſteigen.

„Jü, Lieſe!“ Wie ein erſtickter Schrei klang es.
Das Dorf lag hinter ihm. Der Weg R P

durch weite, flache Felder; der würzige Duft der
ebrochenen Schollen umfloß ihn weich und
chmeichelnd. Der Bauer fühlte und ſchmeckte die
ärende Kraft, die den Tiefen entſtieg und der

Saat harrte. Und dieſe Schöpferkraft ſeiner
Heimat hatte er eingefangen und führte er mit ſich!
Er hob ſeine Augen, und ſein Herz wurde ſtark
und froh.

Jn dem Lande, das er ſich dachte, und in dem
Dorfe, das ihm gut dünkte, erſtand der Bauer
von dem Gutsherrn einige Hufen gerodeten
Waldes. Da er nun mit allen einig geworden
war und er ſein künftiges Eigen abgeſteckt hatte
und der Maurermeiſter ſchon die Schnur zog, wo
die Hauswände ſtehen ſollten, hielt der Bauer ihn
an und fuhr auf ſeinem Karren den großen und
ſchwärzlichen Stein herbei, der einem Mühlſteine
nicht unähnlich ſah. Er maß mit bedächtigen,
ernſten Schritten den Raum ab, von links nach
rechts, von vorn nach hinten. Nun machte er ein
Zeichen; dahin wälzte er den Stein und legte
ihn feſt.

Lange ſtand er vor ihm wie im Gebet: „Hier,
Meiſter, ſoll das Feuer ſein. Auf dieſem Stein,
den mein Urahn gelegt, ſoll es brennen. Und
nun baut das Haus um den Stein herum. Gott
gebe ſeinen Segen!“

Dann ſchritt er hinaus auf ſein Land. Er
überſchaute es, und ſein Auge teilte es in Aecker
und Streifen, und er ſah Roggenfelder und
Wieſen; da wogte die Sagt. da blühte das Korn;
da blinkte die raſche Senſe durch die rauſchenden

Untoerhaltungs-Seilage
Halme; und 7 hren vor und knarrten
ſchver beladen au den

Der Bauer holte den Pflug herbei. Er ſpannte
das Pferd ein, er ſetzte das blanke Eiſen in die
Grde, die noch keines Bauern Eiſen durchwühlt
hatte, über die noch keine Wünſche und Hoff
nungen, keine Not und keine Erntefreuden dahin
egangen waren. Jungfräuliche Erde, die ſeinem
e ſchlecht dienſtbar werden ſollte. Hoch und ernſt
ing der Bauer mit ſteifen Schritten hinter dem

Pfluge; Furche um Furche zog er, ſein Herz ward
warm, ſeine Augen lohten auf in tiefer Freude.
Aber dann ward es wieder ſtill in ihm, ganz
ſtill. Zum zweiten Male ſchritt er an den Wagen
und tat in das umgehängte Saattuch von der
braunen Erde, die in dem mitgebrachten Sacke
war. Schwerer wurde ſein Gang. Feierlich trat
er auf die Schollen, griff eine Hand voll heimat-
licher Erde und warf ſie wie koſtbare Saat über
den Acker.

So mag Gott in Schöpfungstagen mit gereckter
Hand die Sterne über den Himmel hingeſtreut
haben. Und ſo ſchritt und ſo warf der Bauer den
Heimatgrund über das Neuland, daß es ihm ſeine
Gnaden und Güten verleihe und der Segen der
Heimat ihm in der Fremde erſtehe, ſeiner Saat
und ſeinem Geſchlechte, ſeinem Hofe und ſeinem
Namen. Mit feierlicher Gebärde ſäte er ſeine
braune Saat bis an des Ackers Ende, und Schauer
ſeligſten Glückes durchrieſelten ihn.

Ein heiliges Feuer brannte in ihm und ver
zehrte, was noch kleinmütig und ängſtlich in ihm
geweſen war. Er wollte groß und heldiſch die
Fremde bezwingen durch die Kraft der Heimat.
Die Sonne umſtrahlte ihn im goldigen Glanze; der
Acker dampfte, und tauſend Schollen riefen ein
jubelndes Amen.

So nahm der Bauer Enders ſeine Aecker in
Beſitz und wandelte ſie in Heimatland. Er breitete
ſeine Arme aus, als müſſe er Haus und Acker in
Liebe umfaſſen. Er kniete nieder und küßte die
Erde, die ſeine Heimat geworden war.

Pfluglied
Keuchend geh'n im Strang die Pferde,
Muskeln ſchwellen, Erde fällt,
Und aus reiner, brauner Erde
Keimt hervor das grüne Feld.
Und Scholle auf Scholle an Scholle ſich legt
Auf kornleerem Felde, vom Pfluge bewegt.

Wappenbild des deutſchen Herdes,
Wirf' die Scholle wuchtig um!
Friedenskleid des deutſchen Schwertes,
Grab' die deutſche Schande um!
Und wende und wende, was jetzt uns entzweikt,
Zum glücklichen Ende, zur Einigkeit!

Curt Strohmeyer.

tieil-
wirkend

derttauſend minder Bevorzugten bei Tiſch, Bett
und Kleiderrechen verſpotten durften!

Sie ſchrieb an Freunde. Mit kurzen Worten
ſchilderte ſie ihnen die beiden ſeligen Toren und
bat, ihnen für den Haushalt zuzuſteuern, was da
und dort an Hausrat und Vildern, Tüchern und
Dechen, Kübeln und Küchenſtücken verſtaubt auf
Dachböden oder in Kellern ſtand. Sie beſaß eine
vermögende Schweſter in Aalen, einen Schwager in
Degerloch, zwei Baſen in Vöblingen. Allen ſchrieb
ſie das gleiche. Und immer ſchloß &5 mit den
Worten: „Tue dein Möglihſtes, den chmut der
Genügſamkeit nicht allzu groß werden zu laſſen.
Wir armen Beſitzenden kommen ſonſt vollends an
den Bettelſtabl“ So rächte ſie ſich mit einem
friedmütigen Lächeln an dem Wunder der Jugend.

Die Wirkung blieb nicht aus. r Wende-
hals' Verwandte taten ihre Schuldigkeit. Es kamen
ein Tiſch, drei Stühle, eine Kommode, eine Steh-
lampe, ein Sofa, ein Bett, eine Spülbank; es
kamen Pfannen, Schüſſeln, Teller, Biſtecke, Waſch
becken, Eimer, Geſchirrſchränkchen; es kamen ein
großer alter Teppih, ein Vorleger, etliche Decken,
zwei Fenſtervorhänger ein Fußabſtreifer; es kam
alles, woran Menſchen tagein tagaus ihr Leben
abnützen und das doch zugleich mit ſein weſentlicher Jnhalt iſt: der reſbare Dung des Alltages.
Am zahlreichſten aber kamen Bilder. Die Six-
tiniſche Madonna in ein viel zu ſchreiendes Blau
und Rot gekleidet, ſchaute aus einem neuvergolde-
ten Gipsrahmen heraus, Tiſchbeins Goethe ſtreckte
ſich mühſelig zwiſchen vier engen ſchwarzen Leiſten
auf die Trümmer des alten Rom, zwei angegilbte
Stiche hinter grünlichem Glaſe ſtellten Darwin
und Linné dar, Defreggerſche Bauern ſchäkerten
mit drallen Sennerinnen, Millets Aehren-
leſerinnen auf einer ſchlichtgerahmten Poſtkarte
ſtachen n von einem großen, hange-
alten Stilleben ab, auf dem ungeſchickt ver
goſſener Wein trübes Si e ſpiegelte kurz
alles, was gutgemeinte Einfalt oder hochmütiger
Dilettantismus auf mehr oder weniger beſtechliche
Gabentiſhe zu legen pflegen, ſammelte ſich in dem
Schuppen hinter nes Dieterleins Hauſe. Dabeiehlte es nicht an Handtuchbaltern in Geſtalt einer

yra oder Strahlenſonne, Bibelſprüchen in
Rahmen aus Tannenzapfen oder jenen ſinnreichen
Briefbeſchwerern, unter deren den Him
mel in Perlmutter ausgelegt, der Schloßplatz von
Stuttgart oder das Münſter von Ulm zu ſehen
waren.

Für den Briefträger und das alte Märchen kam
eine Reihe von bewegten Tagen. Nur ſelten kam
er an ihrem Hauſe vorüber, ohne daß ſie ihn in
das winzige Hinterhaus gewinkt hätte, wo ſchon
wieder eine neue Koſtbarkeit angelangt war. Sie
hatte an dem vielen Tand eine harmloſere
Freude als Ruth und Walter, die unbekümmert
das Brauchbare vom Ueberflüſſigen ſchieden, ohne
ſich darin von Agnes Dieterleins wahlloſer Ehr-
furcht beirren zu laſſen. Ungerecht aber wäre es,
zu ſagen, daß ſie ohne Freude waren. Jedes neue
Stück, das eintraf, wurde dankbar begrüßt, und
als Frau von Wendehals einmal vorüberkam, um
nach ihren Schützlingen zu ſehen, traf ſie ſie da-
bei, wie ſie hochroten Geſichts einen Karren ſtraßen-
aufwärts zogen, auf dem eine altmodiſche Näh-
maſchine aufgeladen war.

„Soll die auch mit nach Tübingen?“ fragte ſie.
Ruth warf ſich in die Bruſt.
„Als Hauptſtück. Nun brauche ich nichts als

etwas Stoff. Dann nähe ich alle meine Sachen
ſelbſt.“

„Für den Kleiderrechen?“ fragte Frau Sanna.„Wir haben einen Swrant entgegnete Ruth.

Und ſie und Walter ließen den Karren ſtehen und
ſchloſſen den Schuppen auf, um Frau von Wende-
hal ihre Schätze zu zeigen. Der Briefträger aber
der gerade vom Poſtamt heraufkam und durch die

halboffene Tür lugte, ſagte zu Agnes Dieterlein:
„Das wenn wir beide gehabt hätten, als ich u

Dragoner und du ein junges Mädle warſt iglaube, da hätten wir u geheiratet
Sie nickte.
„Vielleicht. Aber dann könnten es Walter und

Ruth nicht. 's wär ſchade.“
Er zuckte beipflichtend die Achſeln. Sein Beruf

war es ja ſeit vielen Jahrzehnten, die Briefe für
andere auszutragen.

Wenige Tage ſpäter erlebte Oberamtmann
Friedrich v. Wendehals eine große Freude. Man-
fred hatte ihn, was ſchon lange nicht geſchehen
war, in ſeinem Arbeitszimmer aufgeſucht und ſich
mit knappen, entſchloſſenen Worten bereit erklärt.
zu ſeinem Onkel Erwin nach Berlin zu gehen
und Juriſt zu werden. Wenn der Vater meine
daß es für ihn noch nicht zu ſpät ſei, umzu-
ſatieln, ſo wolle er ſich gern auf das neue Stu-
dium werfen. Er fühle nur allzu wohl, daß für
ihn Theologie und am Ende wohl auch überhaupt
Tübingen mit ſeinen kleinen Verhältniſſen
nicht das Rechte ſei. Schließlich wäre es gleich

gültig, was man ſtudiert, wenn man ſich nur über-
haupt im Leben zurecht fände. Das hoffe er in
Berlin zu lernen. Er erbitte ſich zur einzigen Be
dingung, ſo bald als möglich dahin aufbrechen zu
dürfen, da er ſich in die neuen Verhältniſſe
noch vor Beginn ſeiner Studien richtig ein
leben wolle.

Herr von Wendehals war ſtarr. Ob er ſie
ein Eingehen des Sohnes auf ſeinen Liebling
wunſch überhaupt erhofft hatte, wußte er ſelber
nicht genau zu ſagen Auf keinen Fall war er
auf eine ſo glatte Bereinigung gefaßt geweſen.
Jm erſten Augenblick überwog ſogar die Ver-
blüffung ſeine urtümliche Befriedigung. Dann
aber, als er die erſte Ueberraſchung hinunterge
ſchluckt hatte, entdeckte er ſeine Väterlichkeit. Die
war zwar ein wenig trocken, aber auskömmlich. Er
verſäumte nicht, ſich von ſeinem Stuhl zu er-
heben, Manfred die rechte Hand entgegenzu-
ſtrecken und ihm die Linke mit ſanftem Druck auf
die Schulter zu legen, wie er es während ſeiner
Amtszeit mit jungen, neu eintretenden Beamten
zu tun pflegte.

Er freue ſich herzlich, ſagte er, daß Manfred:
Einſicht über ſeine verzeihliche, aber unkluge
Schwärmerei einen ſo ſchönen Sieg davongetragen
habe. Die Theologie ſei eine bedeutende Wiſſen
ſchaft und habe viele Männer herangebildet, die
ſich durch ihre Kenntniſſe und einen ſegensreichen
Lebenswandel um ihr Volk namhafte Verdienſte
erworben hätten. Jndeſſen ſei nicht zu leugnen
daß ſich die Zeit geändert habe. Der menſchliche
Geiſt er wolle es weder loben noch tadeln
wende ſich etwas mehr dem werktätigen Leben zu,
die Rechtswiſſenſchaft, die ſchon immer einen
hohen Rang eingenommen habe, ſei an die Spitzegetreten. Er n „die Königin der Fakultäten
geworden“.) Es könne nicht ausbleiben, daß Man-
fred, wenn er ſich ihr nun mit allen Faſern ſeines
Herzens widme, ſchon in jungen Jahren zu hohem
Anſehen gelangen und bald einſ hen lernen würde,
daß das kleine Opfer, das er dem Vater im Augen-
blick vielleicht gebracht habe, ſich an ihm ſelbſt
mit Zins und Zinſeszins bezahlt machen müſſe;
ganz r davon, daß er doch zweifellos eine
tiefe Befriedigung empfinden müſſe, aus dem
jugendlichen Eigenſinn den Weg der Einſicht
und dadurch näher das Herz ſeiner Eltern
gefunden zu haben, deren einziger Wunſch es ſei,
ihn, bevor ſie die Augen ſchlöſſen, an einem ehren-
vollen Ziel angelangt zu wiſſen.

(Fortſetzung folgt.)
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Früherer deutſcher Reichstagsabgenſtalt Buch
in Amerika gehängt cher Ge o

r gemeldet, iſt der frühere

e T abgeordnete des Bayeriſ vae Ein Heldendenkmal bei Freienwalde a. O., Thomas Kaltenege r vor teur e
Nu n. auf dem Gipfel des Hainberges errichtet, wurde am Totenſonntag enthüllt. Vor dem Maſſib nalten nach Südamerika ausgewand Hamburgin Gefallenendenkmal für den Magdeburger Dom, des wuchtigen Baues exhebt ſich als gedanklicher Inhalt des Denkmals betont die Geſtalt der Beteiligung an einem Raubiben Iſtbeſitzer,

an dem im Auftrage des preußiſchen Staates der der trauernden Mutter. Viehfarm nach Landesſitte kurgerte Dr. e.bekannte Bildhauer Ernſt Barlach zurzeit gehängt worden. Mehr geſtorbrbeitet. (Mit Genehmigung der Fa. Paul Caſſirer,
Berlin.)

Versrätſel. L d We I Nauch denten Cr kam mir entgegen mit Weinen achen e elt
Und war doch ganz wohlgemut.Schergrätfel Senkrocht 1. Vierhänd r t Er wollte mir gern etwas ſchenken; Parlamentarier

Scher? enkre Vierhänder, 2. Tageszeit, Doch ſollt' ich's bezahlen gut. i ur we3 8. Nebenfluß des Rheins, 4. Sprengkörper, a ſage mir an T et Aue imwen ze 5. amerikaniſche Münze, 6. altes Maß, 9. Unhold Wer iſt der Mann? geordnete zuhoren, die übrigen aber zder Sage, 10. Gefäß, 14. Nebenfluß der Donau, Wie iſt's mit dem Schenken Teil ſchlafen und kräftig ſchnarchen, zu
16. Kadaver, 18. Spielkarte, 19. Proſadichtung, Und Weinen getan? je i i àt 20. Flächenmaß, 21. wie 20, 22. Vefeſtigunge- 4 e dern un n henmittel, 23. Gedanke, 29. Ton der italieniſchen Kuflöſungen lauter und lauter werden, läutet der
Skala. Auflöſung des Kreuzworträtſels ſeine Glocke und ſagt:
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6. griechiſche Gottheit,

3. e üſe- u Neulich fuhr ein Oberbürgermeiſter von dyed-Relvet4. beſondere Geſtaltungsform, nach Deutſchland zurück. Er benutzte da
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m Kraftwagen

in den Rhein gefürzt
Mainz, 26. November.
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Arnsberg (Weſtf.), 27. November.
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Friedrichshafen, 26. November.

Eine Zuſammenſtellung der Fahrten des Luft
ſchiffes „Graf Zeppelin“, das nach Beendi
gung der 50. Fahrt zur Ueberholung und Vor
nahme einiger Abänderungen, namentlich im Hin
blick auf die geplante Polarfahrt vorläufig außer
Dienſt geſtellt wurde, ergibt folgendes Bild

Die Geſamtſtrecke, die von dem Luftſchiff zurück
gelegt wurde, beträgt nach den Bordbüchern genau
116 985 Kilometer oder durchſchnittlich 2340 Kilo-
meter für jede Fahrt. An längeren Fahrten mit
rund 5000 Kilometern und mehr wurden ohne
Zwiſchenlandung folgende ausgeführt:

Vom 11. bis 15. Oktober 1928 Friedrichshafen
Lakehurſt: 9926 Kilometer; vom 29. Oktober bis
1. November 1928: Lakehurſt-Friedrichshafen 7300
Kilometer; vom 25. bis 28. März 1929: Paläſtina
und zurück 8000 Kilometer vom 28. bis 25. April
19209: Spanien 7400 Kilometer; vom 1. bis

Auguſt 1929: Friedrichshafen--Lakehurſt 83650
Kilometer vom 7. bis 10. Auguſt 1929: Lakehurſt
-Friedrichshafen 7068 Kilometer vom, 15. bis
19. Auguſt 1929: Friedrichshafen-- Tokio 11 247
Kilometer vom 28. bis 26 Auguſt 1929: Tokio
Los Angeles 9663 Kilometer, vom 27. bis
29. Auguſt 1929: Los Angeles Lakehurſt 4822
Kilometer vom 1. bis 4. September 1929: Lake

8478 Kilometer und vom 15.
bis 17. Oktober 1929: Balkan, Schleſien 4766 Kilo
meter.

Die Geſamtſtrecke der Weltfahrt Friedrichs
hafen Friedrichshafen beträgt 834 200 Kilometer
und wurde in 20 Tagen und 4 Stunden ausge
führt unter Einrechnung der Zwiſchenlandezeiten.

Der Geſamtverbrauch an Betriebs-
mitteln auf den 50 Fahrten betrug an Kraftgas
285 065 Kubikmeter 819 688,4 Kilogramm, an
Bengzin 76 187 Kilogramm an Oel 14 182 Kilo-
gramm. Hieraus errechnet ſich ein Verbrauch an
Betriebsmitteln für je 100 Kilometer Fahrtſtrecke
von nur 340 Kilogramm. Ausſchließlich Be
ſatzung wurden befördert: 1574 Perſonen, alſo
durchſchnittlich 31 auf jeder Fahrt Auf 42 Fahrten
wurde Poſt befördert, und zwar insgeſammt rund
820 000 Sendungen an Poſtkarten und Briefen.

An Proviant wurden mitgeführt: 16 678
Kilogramm Trockenproviant, 16 400 Kilogramm
Getränke und Trinkwaſſer zuſammen 31 973 Kilo
gramm ode 689 Kilogramm je Fahrt. Die ge
ſamte Nutzlaſt betrug 397 666 Kilogramm, alſo je
Fahrt 7559 Kilogramm Bei den größeren Fahrten
wurde im Jntereſſe größerer Sicherheit eine ver
hältnismäßig große Reſerve an Brennſtoffen mit

Die Fahrtleiſtungen des „Graf Zeppelin“
116 985 Kilometer ſeit Oktober 1928 Der Verbrauch an

Betriebsmitteln
laſt noch vergrößern dürfte. Auf kürzeren Fahrten
wurde naturgemäß Fracht nicht mitgeführt.

Verteilung der Preiſe
des Europa-Rundflugs 1929

Berlin, 27. Nov.
Am Dienstag wurde auf einem vom Aero-

Club von Deutſchland veranſtalteten Herreneſſen
im Flugverbandshaus die Preisverteilung an die
deutſchen Sieger des Jnternationalen Europa-
rundfluges 1929 vorgenommen und gleichzeitig
der kürglich von ſeinem Weltflug heimgekehrte
HindenburgePokalSieger Freiherr König von
und zu Warthauſen geehrt.

Jm Namen des Aero-Clubs von Deutſchland
begrüßte der Vizepräſident v. Hoeppner die zahl
reich erſchienenen Vertreter der Diplomatie, der
Kreis und Staatsbehörden, insbeſondere aber
den Reichsverkehrsminiſter Dr. Stegerwald. Er
fand vor allem anerkennende Worte für die
internationale Fliegerkameradſchaft, die ſich ev
neut bewährt habe und ſich weiter entwickeln ſoll,
wenn wir im nächſten Jahre die Freude haden,
die ausländiſchen Bewerber in unſerem Lande zu
begrüßen, und wenn es ſich für uns darum
handeln wird, den wertvollen Ehrenpreis des
franzöſiſchen Aero-Clubs zu verteidigen.

Mit beſonderem Jntereſſ. wurden die Aus
führungen des Präſidenten der Jnternationalen
Sportleitung, Colonel Hirſchauer-Frankreich, auf
genommen, der im einzelnen auf die Leiſtungen
der Teilnehmer an dem diesjährigen Europavrund
flug einging und die hervorragender Leiſtungen
des Jungfliegers von König-Warthauſen hewor-
hob. Nachdem noch u. a. im Namen der deut
ſchen Fliegerinnen Frau von Straßmann
geſprochen hatte, wurde die Preisverteilung
v rgenommen. Nachdem dem Weltflieger von
König-Warthauſen die Plakette des Aero-Clubs,
die höchſte Auszeichnung, die dieſer Verband zu
verleihen hat, überreicht war, wurden die zum
Teil ſehr werwollen Preiſe an die Teilnehmer
des Europarundfluges 1929 verteilt. Dabei
wurde beſonders geehrt. der erſte Sieger in der
Geſamtwertung: der deutſche Fluglehrer Morzik,
der außer dem Ehrenpreis von 2000 Mark des
Reichsverkehrsminiſters, der Ehrenplakette des
Reichsminiſters des Jnneren, dem Ehrenpreiſe
und Geldpreiſes des Bayeriſchen Staats
miniſteriums des Aeußeren, dem Ehrenpreiſe
der Stadt Prag, der Ghrenmedaille des Aero-Clubs
von Deutſchland, dem Ehrenbecher des Sengates
der Stadt Hamburg, noch weitere Ehren- und
Geldpreiſe, ſowie praktiſche Gebrauchsgegenſtände

Trauung im Flugzeug
Hochzeitsreiſe im Fallſchirm

New Dork, 26. November.
Jn einem Flugzeug, das in 100 Meter Höhe über

dem RooſeveltFlugplatz kreugte, ließen ſich der
Mechaniker Don ard Babcock und die Tele-
phoniſtin Marjorie Klinger trauen. Un-
mittelbar erfolgte die Hochzeitsreiſe durch
Abſprung mit dem Fallſchirm

Nach den letzten Meldungen ſind die beiden bei
dem Abſprung tödlich verunglückt.

40 neue Ozeandampfer
Waſhington, 26. November.

Der amerikaniſche Poſtminiſter Brown teilt
mit, daß er beabſichtige, ſofort Angebote zum Aus
bau von 13 neuen Ozeanpoſtlinien ein-
zuholen, wozu ein Neubau von 40 Dampfern
mit einer Geſamttonnage von 460 000, die einen
Koſtenaufwand von 250 Millionen Dollars er-
fordern, benötigt würde. 18 dieſer Neubauten
ſollen ſofort auf Stapel gelegt werden. Der Mini-
ſter erklärte weiter, daß dieſe Vergrößerung der
Handelsflotte die größte ſei, die je gemacht worden
wäre.

Geſchäftliche Mitteilungen
(Für dieſe Rubrit übernimm die Schriftleitung

keinerlei Verantwortung
Mittelmeer- und Orientfahrten des Nord

deutſchen Lloyd
Auch im kommenden Frühjahr bietet der Nord

deutſche Lloyd Bremen eine vorzügliche Gelegen-
eit, die alte Sehnſucht der Deutſchen nach dem

Süden, nach der buntfarbigen Welt des Orients
und nach den ſonnigen Ländern des Mittelmeeres
zu ſtillen. Mit dem auf ſolchen Geſellſchaftsreiſen
beſtens bewähreen Dampfer „Lützow“ werden am
13. Märg von Genug und am 9. April von Venedig
aus 25tägige Orientreiſen unternummen, auf denen
die ſchönſten und intereſſanteſten Punkte des
Mittelmeeres berührt werden. Daran ſchließt ſich
am 24. Mai von Genug aus die Heimreiſe über
afrikaniſche, ſpaniſche und portugieſiſche Häfen.
Ausführliche Proſpekte und Auskunft koſtenlos im
Lloyd Reiſebüro, Halle (Saale), L. Schönlicht, Bank
geſchäft, Preußenring (Horel Stadt Hamburg.

„Jch hab' nichts anzuziehen!“
Wenn morgen abend eine Geſellſchaft iſt und man hat

wieder einmal abſolut nichts anzuziehen, dann iſt die Not
groß. Gewiß, man kann ſich ſchnell ein Kleid kauſen,
aber wird man ihm nicht irgendwo auf der Geſellſchaft
noch einmal begegnen

Da iſt die Nähmaſchine ein guter Helfer. Ein bißchen
Stoff, ein paar Bänder, ein Schnitt, und in ein paar Muße
ſtunden iſt das neue Kleid fertig und hat, im Vergleich zum
fertig gekauften faſt nichts gekoſiet.

Wer eine Pfaff- Nähmaſchine beſitzt, hat dabei den Vorteil
ſchneller und angenehmer Arbeit. Tatſächlich gibt es keine
Nähmaſchine, die leichter geht und ſchöner näht. Die „Pfaff“-
Apparate, wie Säumer, Stepper, Kapper, Fältler, Kräusler
uſw. vereinfachen die Arbeit noch mehr: die komplizierteſten
Rüſchen und Zierſtiche arbeiten ſich faſt ſo ſchnell wie eine
glatte Naht.

Die hieſige PfaffVerkaufsſtelle, Halle (Saale), Gr. Stein
ſtraße 12, führt die verſchtedenen Pfaff-Modelle unverbindlich

genommen, ſo daß ſich bei ſpäteren Fahrten die Nutz erhnelt. vor und erteilt koſtenloſen Unterricht im Nähen, Stopfen,
Sticken und im GSkbrauch der Apparate.
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der wundervolle Rum-Verschnitt
I N.s,60 M. 4,25 M. 390 p. F.
Ernst Ochse, Halle (Saale)

Statt bosonderer Anzeige.
Unser Herrgott hat meinen innigstgeliebten Mann, unseren un-

vergeblichen guten Vater, Schwieger- und Großvater, Pastor und
Schriftsteller i. R Herm. Nlietsehmann

Arm im Steinin der Nacht zum Mittwoch im gesegneten Alter von fast 90 Jahren
durch einen sanften Tod zu sich in die Ewigkeit abberufen.

In tiefer Trauer:
Bertha Nietschmann geb. Brand, Halle a. S.
Friede Haase geb. Nietschmann, Gr. Hartmannsdorf
Direktor Hans Nieſfschmann, Salzmünde
Elsbet Nieischmann geb. Scheeler, Salzmünde
Pastor Th. Haase, Gr. Hartmannsdorf in Schlesien
Aenne Baensch-Nie:schmann, Halle a. S.
Johanna Klapper geb. Haase, Landeshut
Fritz Klapper. Landeshut
cand. med. Paul Gerh. Haase. Halle a. S.
stud. med. Armin Nietschmann, St. Blasien.

Die Trauerfeier findet estatt am Sonnabend, dem 30. Nov. 1929, 13 Uhr. in der
Kirche des Diakonisseohbauses, die stille Beisetrung am gleichen Tage 14.80 Ubdr auf
dem Nordfriedhof.

Von Beileidshesuohen bitten wir Abstand nehmen zu wollen.

Vater, Schwieger- und Grobvater,

Direktor

Reichsbahnamtmann i. R.
In stiller Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Käàzäte Sehulze geb. Barth.
Ha lle, den 27. November 1929.
Hollystrabe 7.

Die Trauerieier zur Linäscherung ßndet am Freitag, dem
29. November, 14 Uhr in der großen Kapelle des Gertraudenfried
hofes statt. Von Beilcidsbesuchen bitten wir herzlichst dankend
abzusehen. Freundlichst zugedachte Kranzspenden an Hallesche
Beerdigungsanstalt „Frieden“ (H. Gericke), Fleischerstr. 11, erbeten.

Halle a. S, I afontainestr. 14 (Martinstift), den 27. Nov. 1929.

feier für den

amtmann i. R.
Nach kurzem schweren Leiden verschied plötzlich und uner-

wartet am Dienstag früh mein geliebter Mann, unser herzensguter

friedh. statt.Ah st Schulze

Halleſche Zeitung. Mittwoch, 27. November

72—00TT-.TITModerne Reitzenge

Sättel, Reisedecken
c Sport Gamaschen,

Poitschen, Auto-Handschuhe

Auto-Koffer, prakt. Anzug
Koffer,

beste Schrankkofter.

Feinste Damentaschen
in eleganter Ausführung

Damen-Toilettekoffer, Reise- u. Sportartikel
in größter Auswahl zu billigsten Preisen!

Paui Göldner
Halle a. S., Leipziger Straße 79

neben Hotel „Rotes Roß“

Alle Reparaturen schnellstens!

3 D.
Die Trauer-

verstorbenen
Reichsvahn- Nur noch 4 Tage!

Die fabelhafte Revue

e Das ledene Magareng Zrarze 8 n 4 a II
findet Freden 29. preisgekrönten Wiener Schönheh
osehm. 14 Uhr Baroness Morletta v. Scottl
in der großen Gewöhnt. Preise ab 70 Pf. dis 4, M.
Kapolle des
Gertrauden- Ab Sonntag den 1. Dezember

letzten Jahre

Brinlen

Sehaole

Gr

Grobe Kanononbesetzung
Musik von Will Meisoel.

nur von

N. chmittags a Unr Abends b Unr

Alex Stamerder qute Komjker

Oisi re rer
ie

anerreichte Vortragskänstlerin
Steinstr. 29 3.

Plötzlich und unerwartet verschied am 26. November
das Mitglied unseres Aufsichtsrates

Herr Reichsbannamtmann a. D.

August Schulz
Direktor des Bauvereins für Kleimnvohnungen

e. G. m. b. H. Halle (Saale).

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen unserer
ſreuesten Mitarbeiter, der unsere Bestrebungen zur Ver-
besserung des Wohnungswesens mit seinen reichen Er-
fahrungen jederzeit eifrig unterstüggt hat.

Sein Andenken Werden Wir stets in hohen Ehren halten.

Halle (Saale), den 27. November 1929.

Siedlungsgesellschaft Mitteldeutschland
Geselischaft mit hesehr änkter Haftung

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats Die Geschäftsführer
Dr. Schrader. Freise, de le Sauce, Mannsfold.

Statt besonderer Anzeige!
Am Dienstag nachmittag 4 Uhr entschlief nach

kurzem, schweren Krankenlager in Ruhe und mit
großer Geduld getragenem Leid meine liebe EFrau,
unsere herzensgute treusorgende Mutter, Schwieger-
multer, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Hedwig Thier
geb. Thieme

im 63. Lebensjahre
Halle (S), den 27. November 1929.
Moritzzwinger 4.

Franz Thier,
Hedwig Thier.
Gertrud Dohme geb. Thier.
Richard Dohme.
Familien Thieme, Dohme, Thier

Gesamtleit, AMarg.Von Beileldsbesuchen bitten wir abzusehen. e S oper Kindor-Ballett
Trauerfeier zur Einäscherung am Freitag, den 29. Nov. Banachm. 3 UVhr, Gr. Kapelile, Gertradaenſriedtoſ. e Einlaß 6 Uhr. Ende Uhr. vye ruppenstube

Etwa zugedachte Kranzspenden nimmt die Hall Beerdigungs- Eintrittspreise: Mitglieder RM. 1, Karten bei 7227 Rammoitanstalt „Piefat“ inh.: Max Surkel. Ki Steinstr. entgegen Lob tmi lieger R Sebaler und Verkehrebaro „Roter Turm
ndor

Kehlaltimmoer

viche, nutba um.

echt oſehe 69 5 V

Bettstellen

IIIIIIIIIIvon 22, M. an

von 82,50 M. an

Bruno Paris

Kl. Ulrichstr. 2
bis Domplatz 9.
3 Min. v. Markt.

D. carr Shenhe
San. Rat

Heinrichstr. 5, I. Fernr. 28331

flauehbund Oeuischer Frauen Tugunsien Ger Atershine

L LAILAIIXIThalis Saal
ODienstag, d. 3. Oez. 20 Uhr

Ortsgruppe Halle.

Adventasonntag, den L Dezember 1929
bende puünktſieh Uhr in der
Moritzkirehe zum Bestes ebemaliger

AMarineangeböriger.

„Des ewgenVeters einig Kind
Ein weſhnaohtlleh Singspiel.

Ausführeade: Der Hallische Kinderehbor.

Peinsie Ho:bereita lelduiter H. 2.10

das Pfund verſendet äglich friſch von
9 Pfd. an franko Rachn. J. Roth,
Unlingen, Poſt Riedlingen, Wärtt.

10 Hark
loſtet auf Teilzah
lung eine

Rolf Sandor, Heinz Ganther
4 Groenway-Girls

Sims-Möcs ein
die beste Tanz- Kapelle

Donnerstag
dis 4 UVhr geöffnet!

Solide

birke, lackiert
M. 830.-

Heute, Mltewoch,
20 23 Uhr Die echönsto undStan mairaizs imoteTanzstättevon 7.50 M. an Dis Minne r

flegemairantn er ManonV. e an Operette von blauer Saal
Walter W. GoetrtUuitm- zie wen i rvon 47, M. an ene Dumit Spiegso Schwands, der I Fintrtit frot

von 86, a Gudeisack- 8 Ubdr
a m-schräane pfeifer Geseilschafts
von 17, M. an Volksoper von abend,

Sofss J. Weinberger. Kapelle Herrmann.
von 55. M. an Leiprig.
Chalselongues im grost. Hörsaui der d. wera ine

Auslandsstudien
der Univorsität
Vier öffentliche Vorträge ber

„Das Schicksal der
früheren

deutschen Kolonien“
2. Vortrag

Bettenhbaus

Gouverneur 2. D. Dr. Setta:

freleu Pintritt.

Einmaliges Tanz-Gnstapiol

treffend die Einreichung von Wahlvorſchlägen für di
wahlen ſind im l. Wahlbezirk (Stadtkreis Halle und Saal
Wahlvorſchläge eingegangen:

errn Hans Lamm, D
errn Dr. Hermann Traus, Generaldirektor der

Walnalla
Dit. O. Kleinhanns. Fernruf 28385.

Die lustigste dchlager- Operette der

Fräulein Pardonich glaub wir kennen uns sehon!

Sonnt. pachm. 4 Uhr kl. Pr.,0.50 b. 2,60.

Modernes Theater

ooiogischer Garten
Donnerstag, den 28. November 1929,

des Halliseh. Symphonie-Orchesters.

Sollst: Atred Patzack. Leipzig

Haydn: Symphonie Nr. 1. Es-dur

Beethoven: Musik zu einem Ritter-ad Foch
morgen, Donners-

e

hen Br. Urne
Morgen, Donnerstag nachm 4 Uhr
eiarigg wir mit dem otbrketen Voll-

die und ertroffenen Kanonen des 20 Solisten
tlumors in dem tollen Lachsohlager, J Mostriert muslkaliseh

Donneretag, den 28. Nov. 20/, Uhr herrenpartie
Die unrtschaſiche lage

Karten l M. bei Heinrioh Hothan.
Studierendo und Dorenten haden

Ein Ausftug des „Stammtisoh Ein-
traoht“, seine irrfabrten Notlandung
und goli Ende in acht Akten Ein Film von gigantiset
z worobteljorscbatternder Komik mit vaeb einer Nor

der grossen Star Beseizung: Henry Barbi
Meris Paudier, Fritz Kampers, F Reichefimblatt: ber R

wer Rilis, Lydis Porechins, r e
.Gent hin, seht und freui Euch“ zu einem oft graudio

tenreibi aſe Beriiner 2zenungt e n
Wer wieder Lust am Leben haben denen unser Aten
will, Kommoe u uns und tauche seine Szenen, in denen v
Sorge in die Laobetärme der Zu- Blut rauschen bören
»chsuer. Meisterleistungen haumor haben es nicht oft mit
voller Erfindangen halten Sie für wortigon. wortvolles h
2 weil Stunden in böcheter n
Nacn dem RKlesenerfolg riner Primus Patast. w o die Ur- eine aberragendeMary Zimmermann

Berlin s8Solo-Tinzer
Auf Ohrung Wochen ausge dennt binroißende deböpfut
werden mußte. wied der zchmis- nialen Regisseurs.
sige Flim auch in Halle Tausende Ehkessein und zu orkranar tigem J Alles in allem:

Hierzu d ausgezeich bunte Tel. P sStörkoe und el

Großee Senssilons-Gastapiel des gtrerisehen Buchs

bei G. Broſe
Gr. Sandverg 8 Abends diverse Wurst und Suppe.

Cafe Garten Böllberg

Donnerstag, den 26. November 1929

Schlachtefest
holbs dadevanne vormittags Welitlelsch

Mao Salome Balletts J eher da
j Fin Tanz-Ensemble von Rasse

Temperament. E eganz. musika-

Großes Sonders astspiei es
verohmien Leipzi gr U. T.-
Orchesters. 20 Kürstler!

Wahl zur Induſtrie n. Handels
zu Halle.

Auf die Wahlbekanntmachung vom 11. Novemt
e

für die Wahlgruppe önduſtrie:
in Wahlvorſchlag lautend aufHans ren berg, Brauereibeſitzer, Geſche

Firma Freyberg Brauerei G. m. b. H. Halle,
Herrn Albert Jaeger, Direktor der Firma Gebaug-

Druckerei und Verlag A. G., Halle,fre tor der Zuchkerraffinerie

fried Lindner Akt.-Geſ., Ammendorf,
Herrn Eduard Thorweſt, Direktor der Aktien,

Könnern in Könnern;
für die Wahlgruppe Vergbar:

ein Wahlvorſchlag lautend aufe r b erlein, Direktor der A. Riebechg
Werke Akt Geſ., Halle;

für die Wohlgruppe Großhande,
ein Wahlvorſchiag lautend aufe e ühling, Direktor der Firma Fr. Heu

Aktiengeſellſchaft, Handelsrichter, Halle;

für die Wahlgruppe Einzelhande,
ein Wahworſchlag lautend aufe. B. Reinhold Freytag, Hand

(Firma Bruno Freytag), Halle.
Die Wahlvorſchläge entſprechen den ge ezzlichen

riſchen Beſtimmungen. Gemäß S 11 Abſ. 4 des Statuts
Handelskammer zu Halle vom 24. April 1928 gelten

nannten Herren ſomit als gewählt.
Der auf den 4. Dezember 1929 feſtgeſetzte Waht

hierdurch aufgehoben.
Halle, den 26. November 1929

Der Wahlleiter für den
(Stadtkreis Halle und ä

Ernſt Bad
7

Unter Bezugnahme auf die obige Bekanntmachun
leiters des I. Wahlbezirkes wird hiermit bekannt gemgt
vorgenannten Herren zu Mitgliedern der Jnduſtrie-
kammer bis Ende 1935 gewählt worden ſind.

Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind gemäß
es üoer die Jnduſtrie- und Handelskammern inne
ochen vom heutigen Tage an gerechnet bei uns anzu

Halle, den 26. Rovember 1929.
Die Juduſtrie und HaDr. Curt H

Feroeut

Haltestelle i

Erscufilh
bends 8 Ua hr.

5. Symonone-komert

Leitung Benno Plätz
(Violince]lo)

mit dem Paukenwirbol)
onzert für Violincoello

pallet. Symphonlo N. 8.
F.- Dur

rreſeriuprt
Otto Thiele,

Salle Lewiſee

Morgen. Donnerstaç

le mit SpanvengErete an

Großes Orch
Coe deutsebes ueispiele

Maria Paudier
Fritz Kampers

der alle Rekorde briehtt dessen Weltorkolg al

Die fidele Monse
(Herren unter sich) Arss

Mann Alexaoder bFürih, kvs Speyor

Lichtdddenne kb

Beitan ninreisen. der durch söeino

Auf der Bühne: Vollkommenheit cent
woeltberübmten Original- schauspielerlscheo

de

Hier 5
Der reichhbalt

abwechs lung
bunte kFiln

iischer Feinheit.

o Mäüner dirigiert!

r
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